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A. Allgemeiner Geil, 


I. Stadtchronik 1909/10. 


Herr Generalleutnant von Seydlitz-Kurzbach wird zur Dispoſition geſtellt; zu 
ſeinem Nachfolger wurde Herr Generalmajor von Hinkeldey, bis dahin in Rends— 
burg, ernannt. 

Zuſammentritt des 33. weſtpr. Provinzial-Landtages. 

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt dem Magiſtrat zur Verbeſſerung der Ent— 
wäſſerungs⸗Verhältniſſe in Langfuhr 105000 M zur Verfügung 

Der berühmte Tibetforſcher Dr. Sven von Hedin hält in Danzig einen Vortrag. 
Herr Branddirektor Schwa rtz-Hafter tritt in den Ruheſtand. A 

100jqähriges Beſtehen des Realgymnaſiums zu St. Johann. 

Stapellauf des Dampfers „Orel“ auf der Schichauwerft für die Ruſſiſche Frei— 
willigen-Flotte. 

500 jähriges Beſtehen der Danziger Gold- und Silberſchmiede-Innung. 

Die Cölner Vereinigung für rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung beſucht 
Danzig auf ihrer in den Oſten der Monarchie unternommenen Studienreiſe. 
Süddeutſche Parlamentarier und Journaliſten beſuchen auf ihrer Reiſe durch die 
Oſtmark, Danzig. 

Stapellauf des Dampfers „Poltawa“ auf der Schichauwerft für die Ruſſiſche Frei— 
willigen-Flotte. 

Mitglieder des preuß. Abgeordnetenhauſes beſuchen Danzig. 

10. Stiftungsfeſt und Bannerweihe des Turnklubs Danzig, letztere vollzogen durch 
Herrn Oberbürgermeiſter Ehlers. 

Se. Majeſtät der Kaiſer berührt auf ſeiner Reiſe zum Zaren nach den finniſchen 
Schären, Neufahrwaſſer. Die Rückkunft nach hier erfolgte am 19. desſ. Mts. 
Vokalkonzert von 2400 Kindern, verbunden mit Inſtrumentalkonzert in beiden Gärten 
des Friedrich Wilhelm-Schützenhauſes zum Beſten der Ferienkolonien. 
Rektoratswechſel in der Königlich Techniſchen Hochſchule: von Herrn Geheimen 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Krohn auf Herrn Geheimen Regierungsrat Profeſſor 
Dr. Matthaei. 

Stapellauf des Dampfers „Simbirsk“ auf der Schichauwerft für die Ruſſiſche Frei— 
willigen-Flotte. 

Feier des 50 jährigen Beſtehens (1. 7. 09) der hieſigen ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr 
und Eröffnung der Feuerwehrſtation in Langfuhr. 

Stapellauf des Dampfers „Penſa“ auf der Schichauwerft für die Ruſſiſche Frei- 
willigen-Flotte. 

Aufſtieg des Ballons „Graudenz“ von der Gasanſtalt II aus. 

Trojan⸗Gedenkfeier in Danzig vor dem Hauſe Hundegaſſe Nr. 101 und Anbringung 
einer Erinnerungsplakette daſelbſt. 

Stapellauf des Dampfers „Rjäſan“ auf der Schichauwerft für die Ruſſiſche Frei- 
willigen-Flotte. 
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Abmarſch des Regimentsſtabes und der II. Abtlg. des Feldartillerie-Regiments 
Nr. 72 Hochmeiſter infolge Verlegung von Danzig nach Marienwerder. Als Er— 
innerungszeichen wird dem Offizierkorps ein Bild, die Ulbrich'ſche Radierung (Rat⸗ 
haus und Artushof), übereignet. 

Einweihung und Eröffnung der neuen Eiſenbahn-Halteſtelle Danzig-Petershagen. 
Tagung des Preuß. Fortbildungsſchultages in Danzig. 

Se. Majeſtät der Kaiſer weilt in Langfuhr bei den Leibhuſaren. 

Herr Stadtälteſter, Stadtrat Gronau verſtorben. 

Eiſenbahn-Unglück bei Saspe, 13 Verletzte. 

Einweihung des Offizier-Kaſinos des Danziger Infanterie-Regiments Nr. 128. 
Heftige Schueeſtürme verurſachen im Fernſprech- und Telegraphenverkehr Danzigs 
erhebliche Störungen. 

Erſte Beratung der Stadtverordnetenverſammlung über die Ordnung betr. Erhebung 
einer Wertzuwachsſteuer. Der Gegenſtand wird vertagt und ſoll erſt nach Feſt— 
ſtellung des Hauptetats wieder aufgenommen werden. 

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt dem Magiſtrat zur Erlangung von Ent- 
würfen für eine zu errichtende Stadthalle 15 000 M zur Verfügung. 

Herr Regierungs-Präſident von Jarotzky wird auf ſeinen Wunſch in gleicher 
Eigenſchaft von Danzig nach Münſter verſetzt; zu ſeinem Nachfolger wurde Herr 
Miniſterialdirektor, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Förſter aus Berlin 
ernannt. ! 
Abnahme der Schulneubauten in Neufahrwaſſer. 

Die Stadtverordnetenverſammlung erteilt zu der krankheitshalber nachgeſuchten 
Penſionierung des zweiten Bürgermeiſters, Herrn Geh. Regierungsrates Trampe, 
zum 1. 4. 10 die Zuſtimmung. 

Herr Landgerichts-Präſiden; Schrötter tritt in den Ruheſtand; zu feinem Nach? 
folger iſt Herr Landgerichts-Präſident Schwartz ernannt. 

Die Firma Theodor Kleemann feiert ihr 50 jähr. Geſchäftsjubiläum. Der Ge: 
ſchäftsinhaber gleichen Namens überweiſt aus dieſem Anlaß dem Oberbürgermeiſter 
3000 M für Arme und Kranke. Der Betrag ijt dem „Fonds zur Unterbringung 
armer Kranken in Heilanſtalten oder Kurorten“ zur Verſtärkung des Stammver— 
mögens zugeführt. 

Herr Rentier Leſſer Gieldzinski, Danziger Kunſtſachverſtändiger und Kunſtfreund, 
feiert ſeinen 80. Geburtstag. 

Herr Oberbürgermeiſter Ehlers muß ſich einer ſchweren Operation unterziehen. 
Taufe und Aufſtieg des Ballons „Danzig“ des Weſtpreußiſchen Vereins für Luft— 
ſchiffahrt zu Danzig. 

Eröffnung der landwirtſchaftlichen Woche in Danzig. 

Herr Stadtverordneter Fiſcher-Neufahrwaſſer wird zum unbeſoldeten Stadtrat 
gewählt. 

Herr Oberbürgermeiſter Ehlers verſtorben. 

Trauerfeier für den Verſtorbenen am Vormittag in gemeinſamer Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung im Rathauſe, und am Nachmittag 
in der St. Marienkirche vor der dort aufgebahrten Leiche. 

Beerdigung des Oberbürgermeiſters Ehlers auf dem Friedhofe in Zoppot. 
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A. II. Standesamtliche Mitteilungen. 


A. Geburten. 


Davon 
J J x = k AK 35, cum, E aL Sai qw Ex 
Im Im | | Einzeln: wit 5 
cx ; a | i | E | 0° e- 
Jahre | ganzen männlich weiblich ehelich \unehelich| lebend tot Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ 
| | burten | Gurten | burten 
| | — — a 
1907 | 5143 | 2688 2455 | 4502 641 5014 129 5023 6001 T 
1908 | 5411 | 2776 2635 | 4802 609 5275 | 136 | 529) 59 — 
| | 
1909 | 5385 | 2817 2568 4634 715 5238 | 147 | 5217 81 2 
Gegen | | 
das | | | 
Vorjahr | | | 
wb - 41 | — — 106 | e 11 — 22 2 
weniger | 26 | — 61 168 — 3 | — (6 — | — 


Die in der vorſtehenden Tabelle A enthaltenen Zahlen ber unehelichen Geburten (für 1909 — 715 
oder 13,95% aller Geburten) ijt anſcheinend groß. Dieſelbe würde jedoch nicht unbedeutend reduziert 
werden können, wenn es möglich wäre, diejenigen Fälle auszuſcheiden, in denen unverehelichte Mütter aus 
auswärtigen Standesamtsbezirken hier — in der Provinzial-⸗Haupiſtadt — für die Zeit ihrer Niederkunft 
eine Zufluchtſtätte geſucht und eine ſolche nicht allein in der Hebammen-Lehranſtalt oder im Stadtlazarett, 
ſondern auch bei Hebammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 

Es wurden nämlich geboren: 

1. Im Hebammen⸗-Lehrinſtitut: 
Im Jahre 1907: 479 Kinder, davon 273 unehelich; 
1908: 595 „ RE Td" 
1909: 668 „ cc 8 


Im ſtädtiſchen Lazarett Sandgrube: 
Im Jahre 1907: 137 Kinder, davon 100 unehelich; 
1908: 116 $ " 61 " 
" n 1909 : 1 80 " " 1 23 H 
3. Jm Stadtlazarett Olivaertor: im Jahre 1909: 1 Kind, davon 1 unehelich. 
Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, im Zentralgefängnis und St. Marienkrankenhauſe ſind Geburten im 
Jahre 1909 nicht vorgekommen. 
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| m € LET rro ~ | rn app € E ` *Q r RC | ` d 
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1908 | 1191 D 265 | 15 1 | 148 B. |--o a: Je age 4. | SSE gz — „ | Pe 
e iw WE 1909 3484 147 | 1734 1603 872 | 188 | 280 | 30 | 113 | 61 | 170 | 205 | 528 | 693 197 — 
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A. III. Wahlangelegenheiten. 


Für den Deutſchen Reichstag iit als Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahlkreiſes des 
Regierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Gewerkſchaftsſekretär 
Trilſe-Elbing, der Bankdirektor Karl Mommſen-Berlin am 5. Februar 1907 gewählt worden. 

Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus ſind als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
boat fe Danzig, beſtehend aus den Kreiſen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
16. Juni 1908 die Herren Rittergutsbeſitzer Meyer-Rottmannsdorf, Direktor der Brotfabrik „Germania“ 
Karow-Danzig und Oberzollſekretär Wollkowski-Danzig gewählt worden. 

Im Preußiſchen Herrenhauſe iſt die Stadt Danzig nach dem am 8. Februar 1910 erfolgten Tode 
des Oberbürgermeiſters Ehlers z. Zt. nicht vertreten 

Im Weſtpr. Provinziallandtag ſind Vertreter der Stadt Danzig die Herren Stadtrat Kosmack, 
Stadtrat Toop, Stadtverordneter Kommerzienrat Wieler und Geheimer Sanitätsrät Dr. Tornwaldt. 

Stadtrat Kosmack iſt auch Mitglied des Provinzial-Ausſch ujjeś und Stadtrat Mitzlaff 
Mitglied des Provinzialrats. 


A. IV. Die Stadtverordnetenverſammlung. 


Die bei Abſchluß des Jahresberichts für 1908 noch ausſtehenden Erſatzwahlen von 11 Stadt— 
verordneten der II. Abteilung ſind am 29. März 1909 vorgenommen worden. 
Wiedergewählt wurden die Herren: 
Gieſe, Heyn, Lange, Mix, Monglowski und Rabe auf 6 Jahre. 
Neugewählt wurden die Herren: 
Dr. med. Thun auf 6 Jahre, 
Brandmeiſter a. D. Dr. Lenz | S 
Kaufmann Wilheln Behrendt J RES 
Kaufmann Caskel l 


i il i auf 2 Jahre. 
Malermeiſter Reinhold J auf 2 Jahre 


Am 27. April 1909 erklärte die Stadtverorduetenverſammlung diefe Wahlen für gültig; Einſprüche 
waren nicht erhoben. Die Einführung und Verpflichtung dieſer Stadtverordneten erfolgte am 4. Mai 1909, 
ſo daß an dieſem Tage die Verſammlung ihre volle ortsſtatutariſche Mitgliederzahl von 63 erreicht hatte. Ihre 
Zuſammenſetzung ergibt ſich aus nachſtehender Überſicht: 


Der Stadtverordneten 


` 
| 


| 


Stand 


Kaufmann. 
Dekorateur. 
Kaufmann. 
Baugewerksmeiſter. 
Kunſtgärtner. 
Kaufmann. 
Profeſſor, Geh. Baurat. 
Zeitungsverleger. 
Kaufmann. 
Kommerzienrat. 
Rentier. 
Kaufmann. 
Malermeiſter. 
Kaufmann. 
Sanitätsrat. 
Kommerzienrat. 
Juſtizrat. 
Kaufmann. 
Schmied. 
Kaufmann. 


Redakteur. 
Direktor der „Germania“-Brotfabrik. 
Gewerbeſchullehrer. 


Kaufmann. 
.Eiſenbahn-Sekretär. 


Landesverſicherungs-Sekretär. 


Elektromonteur. 


Kaufmann. 


| Sattlermeifter. 


Zimmermeiſter. 
Kaufmann. 
Brand meiſter a. D. 


Kaufmann. 


Bankdirektor. 
Tiſchlermeiſter. 


š | Konſul. 


Kaufmann. 
Hochſchulprofeſſor. 
Syndikus. 
Kaufmann. 


vm Wahl- 
Nr Abteilung Bezirk Namen 
I. Wahlturnus 
vom 1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910. 
1 HT | 1 $. Srabanbt 
2 5 | 5 E. Hollmichel 
3 ^ | 2 J. Srupfa 
4 " » O. Ehm 
5 x 3: A. Bauer. 
6 » * E. Brunzen . 
7 II — E. Breidſprecher 
8 ` — G. Fuchs. 
9 = — F. Kawalki 
10 5 — O. Münfterberg 
11 5 — M. Schwonder 
12 ^ — M. Caskel 
13 s — M. Reinhold 
14 I — J. C. Bernide . 
15 P = Dr. Liévin 
16 M EE F. Wieler . 
17 e = Weiß 
18 x — E. Salomon 
19 5 == A. Nowack 
20 $ — H. Dalig . 
II. Wahlturnus 
vom 1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1912. 
21 III 1 Dr. 38. Herrmann 
22 > » G. Karow 
23 P » E. Jaſſe 
24 M 2 R. Ernſt 
25 3 Z K. Uhde 
26 * 3 W. Borjchte . 
27 a A B. Königsmann 
28 II — H. Bruntow 
29 » — Th. Burgmann 
30 » — E. Herzog 
31 S — R. Hohnfeldt 
32 > — Dr. F. Lenz 
33 " — Wilh. Behrendt 
34 I — G. Bomke 
35 w = A. Sietid) . 
36 » — Alb. Meyer . 
37 ^ — Dr. Paul Damme 
38 z — Otto Schulze 
39 à — Dr. Fehrmann . 
40 — H. Rieſe 
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Der Stadtverordneten 


Op Wahl: 
Lfd. aJ 
Nr i irt x | Stand 
| Abteilung | Bezirk Namen | 
III. Wahlturnus 
vom 1. Jannar 1909 bis 31. Dezember 1914. 
41 DE. 1 © 7 Mee ers E Kaufmann. 
42 | ; F. Wiſchnewski . CAS Le „ Schloſſermeiſter. 
45 i 2 G. Sider . . . « « « „ Draueteibeliber. 
4 = 2 R. Fiebing „„ „ een 
éi F D aikaetafeaih Av 
45 » N F. lader IEEE Arbeiterſekretär. 
46 | 3 Dr G. Tornwalde . . .. . Geh. Sauitätsrat. 
47 i F. Engelbart . 1... s.s IH Telegraphenſekretär. 
" ”" < WA 
48 A y G, Glaskagelt a, RORIS Maſchiniſ. " 
49 LI — O. Oeſtreich h.... Poſtmeiſter a. ©. 
50 — GS Mr ][ Fabnikbeſtzer 
: " = j 1 Ah 
51 -— Dr. P. Geje” 7 a ss PTOJEJJ OU 
52 : — SS STAT i desee RA A IR REND Gutspächter. 
aan H w z 
53 - P. Monglowsfi . . . . . . . Kaufmann. 
54 : -— C. Rabe „fan 
5 a "E š d 
55 > — er. 
56 P | — Dr nn Eeer Arzt. 
57 I — E E 2 si 6 cutus Sujtizrat. 
58 — D bermeiſter. 
59 — C GE DES 
( : l. Marx Bankdirektor. 
60 — C Bände 
61 š E. Schade Regierungsbaumeiſter a. D. 
) — scs, Í e dée 
62 ^ — A. Wagener.» . . . . . . 1 Sedidulprorepor. 
= D t A à : 
63 p — M Nabóoslbrie „mens DSi 


Zu Nr. 46 bis 48 ijt bie Wahl ber Herren Stadtverordneten Tornwaldt, Engelbart E 
Glash agen (gewählt im 3. Bez. b. IIT. Abteilung) durch Klage im en a m 
Kaufmann Derda angefochten worden. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte Herrn Juſtizrat Behrend 
mit der Wahrnehmung ihrer Rechte betraut. ee 

Am 26. Juni 1909 erklärte der Bezirksausſchuß dieſe Wahl für ungültig. rdr si 0 
ſchloß, fich bei dieſem Urteil zu beruhigen, bod) haben die Herren Engelbart und Glashagen ihrerſeits 
Berufung eingelegt, über welche z. Zt. noch nicht entſchieden iſt. A É 1885 

Herr Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr. Tornwaldt hat inzwiſchen am 27. Auguſt 1909 
ſein Mandat niedergelegt. 


- 
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Über bie Wahlberechtigung und Steuerleiftung der Gemeindewähler geben wir für das Jahr 1909 
nüchjtehende Darſtellung: 


— ———— ͤ ſͤ— — 22. 2 —— 


Zahl Durchſchnitts⸗ | Abteilung III. | 
Abtei— 5 val Steuerbetrag | fteuerbetragauj| E 
š 3: Der wahl⸗ : Zah S 
s Nagler | Dem einzelnen Zahl Steuerbetrag 
lungen berechtigten der Wähler gr Wahlbezirk der wahl⸗ a 
` do: Wähler Wahlbezir berechtigten der Wähler 
Se | Wähler | 
M. 3 E AW TC E Ze 3 
III. 956 644 38 45 30 3 674 183 968| 97 
ilie 1560212 23 533 | 59 9 406 403 650) 75 
| EC UE 3 
IR l SC 71 4183 72 8040 369024 66 
| | 
Fer] — — s Ae 
Summe | | Summe 
1909 4079403| 32 | 1909 21 120 956 644| 38 
| 
| Gg CET |! am 
23598  |3749359| 78 | 1908 20392 | 883670 33 


| 

— — — — — 

Das auf jede der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
aller Wähler beträgt 1359 801,11 M. Indeſſen hat dieſer Betrag dadurch eine nicht unerhebliche Ver— 
änderung — und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durch: 
ſchnitt der auf den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge, nämlich den Betrag von 202,28 M, über⸗ 
ſteigt, in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeinde— 
wahlen vom 30. Juni 1900 aus der III. in die II. und J. Abteilung überwieſen worden ſind. Aus dieſer 
Verſchiebung erklärt es jid), daß der urjprünglich auf bie III. Abteilung entfallende Geſamtſteuerbetrag von 
1359 801,11 M — wie die vorſtehende Tabelle erſehen läßt — auf den Betrag von 956 644,38 M zurück: 
gegangen ijt, während die Geſamtſteuerbeträge der II. und I. Abteilung einen entſprechenden Zuwachs 
halten haben. 

Für das Kalenderjahr 1910 ſind gewählt worden: 

Zum Stadtverordneten-Vorſteher Herr Juſtizrat Keruth, zu deſſen Stellvertreter die Herren 


= 


Kommerzienrat O. 


erz 


Münſterberg und Kunſtgärtner Bauer, zum Schriftführer Herr Kaufmann Schmidt, 
zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen Stellvertreter Herr H. Brunkow. 


— — — — 


— 


3 F. Die neu eingegangenen Beſchlußſachen betrafen | 
| 


ASB C D E ^ Angelegenheiten der Gewerbepolizei und zwar | i 
| Anträge auf Erteilung der Erlaubnis | a 
= a f. | " 
Davon (C.) find EM 3 Betri | 
š ° ë = n (f | b yum Betriebe | 
A. V. Der Stadtausſchuß. E erledigt E RE re | 
- E 2 — ' E € d | e f g | h 1 k ] | 
— => — | e [m e^ 
~ RER, Pix Š " T T = s » Se a — = og „ | x 
Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Bürgermeiſter als Vorſitzenden und den Stadträten Dr. Bail, AE = Ë 8 EE ER id dori E Sale E: $ 
8 h s j Ee š = sz = : = > ier ea = |> S| .Ele Mae T. is -— Dj g 
Claaſſen, Knochenhauer und Poll als Beiſitzern. $ Pen: Ces, 1; S IS Leef e | ga l ż|se2|3 s |Ë 5 5 
d = i O <f = B T= — = >| Z p se © lan = e M — = = co 
i TOY IM 83 S Luft : ; ; T ç E cure : = Le 2 es LE p Z | B e am S S dż | o FS >| = 
Über die Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahre 1909 gibt die nachſtehende e i 6» |2 |BŚ|E|E |Balszissiz | 2 | ZZSJĘŚ| EB 
2 eg: o RZ | = o * = 43 S = == S eke-olemi S |ES = 
Tabelle Auskunft: SINE 2 Le iu a S| FJES” EJE 2 (> 3 23 EIS ERR 
$|SE| EIS $28 E S ECH ss S s Semasa usa SIS 
 ——————————————Ó— ——— — Ss — = ap — = — Zs = = S d = — I ) F Z |=: tz Se) [^ = = E 
L M. III. Zahl der Streitfad)en. F. Die neu eingegangenen Streitſachen be⸗ e |ż &i&me li duuEIS T 1:u-2.)97 15 93 3 33 5 | S 
EA [1 M 1 un = trafen Angelegenheiten der Gewerbepolizei x | - E e SCR SC Pd een a | A (Qv AU | VO | cQ 
x i ) 1 p und zwar Anträge auf Erteilung der Er- | | | 
S A B | C D E laubnis zum Betriebe: | | An I - | 
2 ODL EEE TEE WE YU er E TRZON SK ST; gu = 9n — 9 DE] 9n - RA F. | ` | : i: 
= š = Davon (C) find Babe EUN E WE Eeoa: E 125 125 — 125 — 7 1 10 56 12 | 5 | 11 —| 6 — 13 4| 125 
EI = bigt | err Ich 
2 2 8 2 TES ai ci ili SIN as = ES | | 
SC SI **© S — A= | = a 3 ~: Cap — | | | 
e = „eż — ^^ = = | = . d op Zu 20 ^ — n pi [4 F. ` € p 
ze: E 2 ER š |ö= 8 Hiervon ſind: a) konzeſſioniert ee 41118 
= |2 = weile = ° E | S > E SE EE S | b)verjagt .. 2 — — 3 — — | | e 5 | 
= = S Gg. ES BE — = = Cé 22 = | x | | | > 
sS LES = k. s S UEgS| 4 2 |= ' | = = | = spes ER „| 8 | | | | 
= s. = = ° e = 52 | = — — = |w E =: ) perurtet 5 A DO | | - 
D REl = SREI > L3! SEO) = 15 2 = |58 a| 2 xoc tl EC a — ee i 2 > t 
3 „ | | 
2.28) Z kE || e | | | 
e — — = w = = a ° = E E > cz = "|= A ud = = » — — š _ en x p z 
N re MR = aZ| £ > lER| E E 2 Wi R |5$3| GG) 51 8 Summe wie oben 7 i |410-| 56 | 12 5 11 — 6 — 13 4 | 125 
= = ag 2 — — m St — = S — — | | 
HE SE re = = RE z ; ; a | aÚ t| as | = | | | 
eae. | S. L | GER PESOS 8 |$.bB-b3 LPS | RS | 
d | à Me | SE Us req rank ps TES | 
SZER) r E A E A TLI aë ! | | | 
8 |129 | — | 128 | 13 | 141 | 80 | 57 | 137 | 4 8 198 | 19 | 1 6 | — | 128 | | 
| | | | | 
| | | | | 
— ſ — ꝛ¼ ͤ .' ' ' B — — >— F l 


Hiervon find: a) konzeſſioniert . .| 1 10 gu [pac Sapi : | | | 


b) verjagt . . . „| 4 3 5 — 3 — 46 | | 
FR A RE Schankkonzeſſionen find demnach erteilt: | | 
c) zurückgezogen. . 3 46 Dale 2 |— 57 | | | 


a) im VBerwaltungsftreitverfahren . . . . ..1 1110| 8 B 1d4—1- | sieben 8 


b) im Beichlußverfahren. . . . . . . . . 1053 | 12 5 bin list det E 70 


198 | — | 
Geſamtſumme ber erteilten Schankkonzeſſionen 11 | 63 | 20 6 | 10 | 110 


| 


Summe wie oben | 8 | 94 | 19 | 1 


I | 
d) unerledigt . . . — 4 | 4 
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Zu Kolonne F. „Gaſtwirtſchaft“ Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen. 

8 Konzeſſionierungen fanden infolge Perſonenwechſels und eine infolge Verlegung der Fremden— 
zimmer nach einem anderen Flügel des Grundſtücks ſtatt. 

Zu Kolonne F. „Schankwirtſchaft“. 

In 45 Fällen handelt es ſich hier um einmaligen Perſonenwechſel und in 5 Fällen um Ausdehnung 
des Betriebes auf weitere Räume. 8 Antragſtellern, welche bereits früher zum Ausſchank von Wein und 
Bier konzeſſioniert waren, iſt zuſätzlich die Erlaubnis zum Ausſchank von Grog und Likören erteilt worden. 
Zu Kolonne F. „Ausſchank von Wein und Bier“ reſp. „Ausſchank von Tee, Kaffee, 

Mineralwaſſer“. 
Infolge einmaligen Perſonenwechſels fanden hier 20 Konzeſſionierungen ſtatt. 
Zu Kolonne F. „Kleinhandel mit Spirituoſen“. 

Sämtliche Konzeſſionen betreffen den Verkauf von feineren Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen 
und zwar find dieſelben meiſtens an Inhaber von größeren Materialwaren- und Delikateßgeſchäften erteilt. 

Fünf Konzeſſionierungen fanden auch hier infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. 


Gegenſtand des Aonzeſſtons antrages. 


m 4: Schankwirtſchaft | Ausſchank von Bier, 
Dat, reſp. SE Au Win 3 Tee, Kaffee, en 
Herbergswirtſchaft: ]Tſchank von Grog Milch und Mineral- Verkauf von 
und Likören: waſſer: Spirituoſen in ver⸗ 
WEE | heh e A 30 YY; 
Jahr | ESE EURE == EA 
Summa. 


ezember 
ezember 
ezember 
ezember 


zeſſioniert 


A 
EA 
A 
pa 
a 
x 
A 
A 


ſtand ultimo 
eſtand ultimo 


Ze 


Beſtand ultimo 
` 
z 


konzeſſioniert 
eingegangen 
konzeſſioniert 
eingegangen 
Beſtand ultimo 
konzeſſioniert 
eingegangen 
eingegangen 


weniger 
weniger 
weniger 
weniger 


y 
9 


= 

> 

o 
2 


1898 


1899 


1900 
1901 
1902 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1909 
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Die Zahl ber Branntweinausſchankſtätten hat fid) im Berichtsjahre wiederum verringert. Es ſind 
66 Schankwirtſchaften eingegangen. Neu konzeſſioniert wurden 63. Der Kleinhandel reſp. Verkauf von 
Spirituoſen hat eine Vermehrung in einem Fall erfahren. Die Zahl der Schankſtätten für Wein und Bier 
iſt um 8 zurückgegangen. Konzeſſioniert wurden 26, während 34 eingegangen ſind. 

Wenn man das Reſultat der letzten 12 Jahre überblickt, ſo ergibt die obige Zuſammenſtellung, daß 
die Zahl der Gaſtwirtſchaften von 70 im Jahre 1898 auf 64 im Berichtsjahre, mithin um 6 zurückgegangen 
iſt; die Zahl der Spirituoſenausſchankſtätten iſt von 343 im Jahre 1898 auf 219 im Berichtsjahre, alſo um 
124 zurückgegangen. 

Auch die Zahl der Schankwirtſchaften für Wein und Bier hat ſich um 91 verringert. Während im 
Jahre 1898 276 Ausſchankſtätten vorhanden waren, verblieben am Schluß des Jahres 1909 — 185 ſolcher 
Ausſchankſtellen. Die Zahl der Spirituoſenverkaufsſtätten (Kleinhandel mit Spirituoſen einſchließlich Verkauf 
von Spirituoſen in Flaſchen) hat ſich im Laufe der letzten 12 Jahre um 11 vermehrt. 

Nach der Fortſchreibung betrug die Einwohnerzahl Danzigs am 31. Dezember 1909. . . 171 221 

Es entfallen hiernach: 

ie cy. Herberge wiriſchat auf 77 a dor uu n sk e > WAWIE 

FF. // ͤ P Ei ee 781 

1 Wein- und Bierausſchank E ES vM Paar. — Ee IE 925 

und 1 Spirituoſen-Kleinhandel einschließlich 2 Verkauf von Spirituoſen in Flaſchen auf . 1 968 
Bewohner. 

Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs ijt von 765 im Jahre 1898 auf 555 im Berichts— 
jahre, alſo um 210 zurückgegangen. 

Demnach entfällt je eine Wirtſchaft auf 3 308 Einwohner. 

Was die Errichtung von F Dampifeffelanlagen angeht, ſo ſind an derartigen Anlagen konzeſſioniert worden: 

a) Feſtſtehende Stejjel . 

b) Lokomobilkeſſel 

c) Schiffskeſſel 

d) Überhitzer ° 

e) Änderungen von Sampita 5 ARUM er DÓŁ 

An Verwaltungsſtreitkoſten find im Kalenderjahre 1909 feſtgeſetzt worden. .... 758,50 M 

Davon ſind als uneinziehbar niedergeſchlagen . ° X 

Koning KENA . J. Ee WE „5 AO A 

jodaß 509,50 M 
bei der Kämmereikaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 


A. VI. Arbeitsvermittlung. 


Die Tätigkeit des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes im Berichtsjahre im Vergleich mit den Vorjahren 
ergibt ſich aus der nachſtehend abgedruckten Tabelle. Sie zeigt, daß die Zahl der vermittelten Stellen ſich 
nicht unweſentlich gegen früher gehoben hat. Die für das Rechnungsjahr 1909 im Etat für den Arbeits: 
nachweis ausgeworfene Pauſchalſumme von 5000 M wird vorausſichtlich nicht überſchritten werden. 

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf den demnächſt erſcheinenden Sonderbericht verwieſen. 
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B. III. Sum Etat I, Anlage. Sorft- und Dünenverwaltung. 


Der Holzeinſchlag im Belauf Heubude ijt infolge von Erweiterungsbauten der Strandbatterien und 
der damit verbundenen Wegeanlagen, ſowie infolge Abtrags eines Teils der Hohen Düne zur Auffüllung 
des Geländes für die Eiſenbahnwerkſtätte auf dem Troyl gegen das Vorjahr erheblich größer, dement— 
ſprechend entſtehen auch höhere Einnahmen. 

Auch im. Jäſchkeutaler Park ift der Holzeinſchlag gegen das Vorjahr größer, da eine Anzahl ab- 
geſtorbener Bäume gefällt werden mußte; im übrigen wird der Holzeinſchlag auf das geringſte zuläſſige 
Maß beſchränkt⸗ I 
f Sowohl im Heubuder Walde als auch im Jäſchkentaler Park find in dieſem Sommer größere 
Unmengen von Nonnenraupen eingefallen wie im Vorjahre. Dieſelben ſchienen aber ſehr ermattet, ſo daß ſie 
hoffentlich durch ihre, Berpuppung keinen großen Schaden angerichtet haben werden. 


B. IV. Sum Stat Ja. Grunderwerbsfonds. 


Für Rechnung des Grunderwerbsfonds ſind im Berichtsjahre 
A. Verkauft: 
1. eine 3 ha 62 a 77 qm große Parzelle der Neufährer Kämpe (Weſtl. Neufähr Blatt 167) die 
bis dahin für Rechuung des Kämmereifönds verpachtet war, für 19 952,35 M 


2. eine 2 a 30 qm große Parzelle des Grundſtücks Langfuhr Blatt 649 für 2 070,.— „ 
3. eine 56 a 30 qm große Parzelle des Dlivaer Freilandes-Neufahrwaſſer Blatt 377 
A (bis dahin für Rechnung des Kämmereifonds verwaltet) an die ſtädtiſche Schul 
verwaltung een eee ,, e uut 178 PW io 22520,— „ 
4. eine 678 qm große Parzelle der Grundſtücke Zigankenberg Blatt 101 und vor 
dem Olivaertore Blatt 13 (bis dahin für Rechnung des Kämmereifonds verwaltet) für 3 390,— „ 
5. kleinere Straßen-Parzellen : 
13 qm vor Engl. Damm 17 für „200, — M 
2 %m pop Langgarten 61 für „75, „ 
D qm vor Brandgaſſe 15/16 für .150— „ 
für 425— „ 


in Summa für 48 357,35 M 
6. eine 51 a 51 qm große Parzelle von Heubude Blatt 81 für 60 M pro qm. Die Ver: 
n ‚rechnung steht noch aus. 
B. Angekauft: 
% mocni: das bebaute A a 15 qm große Grundſtück Schneidemühle Blatt 5 (am Spendhaus S. Nr. 7) 
einſchließlich Nebenkoſten für 22 518,23 M davon bar bezahlt: . . . . 20 018,23 M 
2. das unbebaute Grundſtück Ziganken— 
berg Bl. 367 von 2 ha 29 a 
07 qm Tir e. vem rev. 


91 628,— 91 628, — 


SH 775 > D e 
3. die bebauten Grundſtücke Heiligen: 

brunn Bl. 2 u. Zigankenberg Bl. 167 

(St. Michaelsweg S.-Nr. 40—45) 

von 92 a 84 qm einſchließlich Neben— 

koſten für BONO, " e 56 700,50 „ 


in Summa für . . 170 846,73 M davon bar bezahlt: 168 346,73 M 
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Außerdem hat die Stadtverordnetenverſammlung durch Beſchluß vom 28. September 1909 
den Ankauf genehmigt. | 
4. des unbebauten Grundſtücks Troyl Blatt 11 (Pfaffenwall) von 1 ha 5 a 25 qm für 7893,75 M. 
Die Auflaſſung, Beſitzeinweiſung und Zahlung des Kaufpreiſes ſteht noch aus. 


Seit dem Beſtehen des Grunderwerbsfonds ſind für deſſen Rechnung im ganzen 


| für: davon bar bezahlt: noch nicht abgezahlt: 
ha a | gm rund Mark rund Mark rund Mark 
a) angekauft: | 165 | 34 | — 2 446 C62, 1 474 208, 971 851,— 
b) verkauft: 35 311 004, — 911004 100:000,— 


Mithin ijt ber Fonds mit einem Vorſchuß 
belajtet don 1 263 204,— 

Dazu kommen die Zuſchüſſe zur Beſtreitung 

der laufenden Verwaltung 

für 1908 — laut Rechnung — 60 070,— M 

für 1909 — laut Etat — . . 73 095,— „ 133 165, 

ſo daß ſich im ganzen für Anfang 1910 

ein Vorſchuß von rund 1 396 369, — Mark ergibt, 

1000 000,— Mark aus der Anleihe 


— 1 J Io I 


396 369,— Mark aus bereiten Beſtänden 


wovon rund 
von 1909 zu decken und der Reſt von 
der Kämmereikaſſe vorzuſchießen iſt. 


B. V. Zum Etat II. Handelsanſtalten. 


Die Rechnung wird im allgemeinen dem Etat entſprechen, eine Mehreinnahme von einigen tauſend 
Mark gegenüber dem Etat wird ſich infolge geſteigerten Schiffsverkehrs aus den Hafenabgaben ergeben. 

Über die Entwickelung des Kaiſerhafeus iſt folgendes zu berichten: 

Der Betrieb begann im Frühjahr 1909. Es wiederholt ſich bei neuen Verkehrsanlagen ſtets die 
Erfahrung, daß eine gewiſſe Zeit erforderlich iſt, bis die Intereſſenten ſich an die neue Anlage gewöhnen, 
und beim Kaiſerhafen muß man mit einer ſolchen Gewöhnungszeit umſomehr rechnen, als die Verbindung 
vom Kaiſerhafen zur Stadt und zu den übrigen Hafenteilen noch nicht den von den Jntereſſenten zu 
ſtellenden Anforderungen entſpricht. Eine weſentliche Verbeſſerung in dieſer Hinſicht wird erſt eintreten, 
wenn die geplante Weichſelbrücke bei Althof erbaut ſein wird. Auf beſſere Ausgeſtaltung der Dampfer— 
verbindung halten wir ebenfalls unſere Aufmerkſamkeit fortgeſetzt gerichtet. 

Immerhin waren die Betriebsergebniſſe des erſten Jahres in mancher Beziehung günſtiger, als von 
vornherein erwartet werden konnte. Vor allem war ein verhältnismäßig ſtarker Umſchlag an dem öffent- 
lichen Kai zu verzeichnen, bei dem auch die ſtädtiſchen Kräne erfreulich benutzt wurden. Den größten 
Beſtandteil des Umſchlags lieferte Holz, das mit der Bahn ankam, auf den vom Berliner Holzrompteie und 
der Firma Linſe am Kaiſerhafen gemieteten Lagerplätzen gelagert wurde und dann mit den ſtädtiſchen 
Kränen zu Schiff oder Waſſer gebracht wurde. Von den übrigen Gütern ſind Koks, Kohlen, Getreide, 
Thomasſchlacke, Pflaſterſteine — ſämtlich von See kommend — zu nennen, unter den ausgehenden beſtand 
ein großer Poſten in Feldbahnutenſilien, die nach dem Kaiſer Wilhelm-Kanal gingen. 
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Wenig benutzt wurde der ſtädtiſche Kaiſchuppen, von bem 3 Abteilungen allerdings an die Firmen 
Ferd. Prowe, J. W. Beſtmann, Joh. Ick feſt vermietet waren, erſt im Januar und Februar 1910 
führte die große Anfuhr von Getreide, durch welche die Danziger Lagergelegenheiten vollſtändig in Anſpruch 
genommen wurden, dazu, daß größere Mengen Getreide in den Schuppen eingelagert wurden. 

Der Getreideſchuppen der Lagerhausgeſellſchaft wurde im Sommer fertig und von der Lagerhaus— 
geſellſchaft in Benutzung genommen. Er war ſeitdem ununterbrochen vollſtändig mit Getreide belegt. 

Das Verwaltungsgebände war im Herbſt 1909 fertig und es konnte zunächſt der Kranmeiſter bie 
für ihn vorgeſehene Dienſtwohnung beziehen. Die Zollverwaltung will erſt die weitere Entwickelung 
abwarten, ehe ſie eine Abfertigungsſtelle am Kaiſerhafen einrichtet, dagegen hat ſich der Eiſenbahnverkehr 
nach dem Kaiſerhafen ſchon in einem ſolchen Maße entwickelt, daß die Eiſenbahnverwaltung bereits eine 
eigene Abfertigungsſtelle im ſtädtiſchen Verwaltungsgebäude einrichtet. 

Für den Feuerſchutz ſind von der Stadt zwei elektriſch betriebene Pumpen, die eine am ſtädtiſchen 
Kai, die andere am Schuppen der Lagerhausgeſellſchaft errichtet worden. Sie ſind bereits probeweiſe in 
Betrieb geſetzt und es iſt das Erforderliche wegen Einrichtung einer ſtändigen Feuerwache veranlaßt. 


B. VI. Sum Etat III. Allgemeine Verwaltung. 


Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten. 
Bei der Ausgabe werden Etatsüberſchreitungen vorausſichtlich ſich ergeben: 


Zu Kap. IV, 1: Vertretung von Bureau: und Kaſſenbeamten . . . 4 500 M 
„ „ m 2: Außerordentliche Arbeiten des Steuerbureaus. . . . 4 000 „ 
neee om. usum ng up, 
„ „ „ * Wertemng bon Gteuetäthebeih 77. . . 04. 42500, 
Noch sc». D: Guueinbeübler- pp. GIUM... . daja un.» Mila BUS 
Ruś, duds ae aub ee 1, 
Vade me Rok V // ee EE 
RC E ENEE CAST, a i 
ate, WrudjadeR pp.. 36890 „ 
JJ s ep Sp IX UE SL uS TIC ST Vus, 309005 
Wa ZW lak dd 9900 , 
„ „ p 8: BD S o ( 3099 

27 000 M 


Erſparniſſe ſtehen in Ausſicht bei den Gehältern (Kap. I) mit 11000 M, den Schreibmaterialien 
(Kap. IX, 8) mit 3000 M und den Zuſchüſſen an andere Unternehmungen (Kap. XII, 2) mit 10000 M, 
zuſammen mit 24 000 M. Die Gehaltserſparniſſe beruhen hauptſächlich darauf, daß eine Anzahl von frei— 
gewordenen oder durch den Etat neu bewilligten Stellen erſt im Laufe des Jahres beſetzt worden iſt. 

Bei den Penſionen der Allgemeinen Verwaltung wird für das laufende Rechnungsjahr eine Mehr— 
ausgabe von 3 340 M eintreten. Hinzugekommen find: 


1. für den früheren Bureauaſſiſtenten Opprowski vom 1. April 1909 ab . . . . 1137 M 


Bw y à A Boenig vom 1. Mai 1909 ab . . . . . 1344 „ 
Ae 27 "5 „ Stadtſekretär Gehrmann vom 1. Juli 1909 ab . . . . . . 2850 „ 


<< 
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In Abgang find gekommen bie Penſionen für: 
1. den früheren Steuererheber Degen, gejtorben den 30. Auguſt 1909, mit. . . . 552 M 
2 - ` Kanzliſten Stroeſſel, gejtorben den 18. April 1909, mit. . .. 1110 „ 
und außerdem die Unterſtützung für den früheren Kaſſenboten Limme, geſtorben 
den 8. Dezember 1909 mit ; š 600 
Perſonalveränderungen unter den Beamten der allgemeinen Verwaltung ſind folgende eingetreten: 
1. Befördert ſind: der Kämmereikaſſenbuchhalter Franz Czerwinski zum Oberbuchhalter (Zweig— 
fajje), der Stadtſekretär Dudeck zum Bureauvorſteher (Realſteuerbureau), die Bureau- bezw. 
Kaſſenaſſiſtenten Roſenthal, Silling, Bienwald II, Buſch, Hecke und Mierau zu 
Stadtſekretären bezw. Kämmereikaſſenbuchhaltern. 

Nen angeſtellt Hub: die Zivilanwärter Rhode, Arendt, Thiel, Weyde, Schwieger 
und die Militäranwärter Dromowiez, Krajewski, Rettig, Schreck, Bünger, 
Winzer als Bureau-bezw. Kaſſenaſſiſtenten; bie Militäranwärter Richter, Andrzejewski, 
Bigalke als Steuererheber; die Militäranwärter Höpner, Uhlig als Magiſtratsboten. 
Außerdem ſind auf Privatdienſtvertrag wiederum eine Anzahl von weiblichen Kräften für 
Schreibmaſchinen- und ſonſtigen Bureaudienſt eingeſtellt worden. 

3. Ausgeſchieden iſt der Rechnungsdirektor Jochem infolge ſeiner Wahl zum beſoldeten 
Stadtrat in Steglitz. 
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Das Magiſtrats⸗Kollegium ift gegen Ende des Berichtsjahres von einem ſchweren Schickſalsſchlage 
betroffen, von dem auch die Stadtverordnetenverſammlung wie die geſamte Bürgerſchaft unſerer Stadt be— 
ſonders ſchmerzlich berührt worden ſind. Am 8. Februar 1910 wurde unſer unvergeßlicher Oberbürgermeiſter 
Heinrich Ehlers im Alter von 63 Jahren uns durch den Tod entriſſen. Zur Ehrung ſeines Andenkens 
fand am 10. Februar vormittags im Rathauſe eine feierliche gemeinſame Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung und nachmittags in der St. Marienkirche eine öffentliche Trauerfeier im Bei— 
ſein der Vertreter ſämtlicher Behörden vor der dort vor dem Hochaltar aufgebahrten Leiche ſtatt Am 11. Fe— 
bruar wurde der Verſtorbene auf dem evangeliſchen Friedhof in Zoppot beerdigt. 

Heinrich Ehlers iſt am 1. April 1846 zu Meyenburg (Provinz Hannover) geboren, beſuchte bis 
zu ſeinem 12. Lebensjahre dort die Volksſchule und ſodann das Gymnaſium zu Oldenburg und verließ 
dieſes Oſtern 1866 mit dem Zeugnis der Reife für die Univerſität. Im September 1869 wurde er Sekretär 
der Danziger Kaufmannſchaft, machte den Feldzug 1870/71 als Einjährig-Freiwilliger mit und wurde, nach— 
dem er von 1883 ab Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung geweſen war, am 16. Juni 1891 zum Des 
ſoldeten Stadtrat und Kämmerer des Danziger Magiſtrats gewählt; vom Jahre 1894 bis 1903 war er Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes. Am 9. März 1903 erfolgte ſeine Wahl zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt, 
bald darauf wurde er zum Mitglied des Weſtpreußiſchen Provinzial-Landtages ſowie des Herrenhauſes gewählt. 

Vier Monate vor dem Ableben des Herrn Oberbürgermeiſters Ehlers hatten die ſtädtiſchen 
Kollegien auch ſchon einen ſchmerzlichen Verluſt zu beklagen. Am 12. Oktober 1909 ſtarb unſer langjähriges, 
ehrenamtlich tätiges Mitglied, der Stadtälteſte, Stadtrat Hermann Gronau im Alter von 73 Jahren. 

Unſer zweiter Bürgermeiſter, Geheimer Regierungsrat Trampe, der ſchon ſeit April 1909 krank— 
heitshalber vom Dienſte hat fern bleiben müſſen, ſah ſich Ende 1909 mit Rüchſicht auf ſein körperliches 
Leiden genötigt, ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nachzuſuchen und ſcheidet am 1. April 1910 aus dem 
Amte. Am 19. Oktober 1880 wurde er zum beſoldeken Stadtrat und am 30. November 1894 zum zweiten 
Bürgermeiſter (Beigeordneten) unſerer Stadt gewählt, iſt alſo nahezu 29 Jahre hindurch im ſtädtiſchen 
Dienſte tätig geweſen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben ihrem aufrichtigen Bedauern über das Aus— 
ſcheiden dieſes bewährten Mannes aus dem Amte und über die Veranlaſſung zu dieſem Schritt gelegentlich 
der Beſchlußfaſſung über ſeinen Penſionierungsantrag Ausdruck verliehen und werden ihm in Anerkennung 


4 


— 
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jeter großen Verdienſte, die er fid) um unfer Gemeinweſen erworben hat, mit den bejten Wünſchen, daß 
ihm nach Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit noch ein lauger ſorgenfreier Lebensabend beſchieden ſein 
möchte, allzeit ein dankbares Andenken bewahren. 

Als juriſtiſcher Hilfsarbeiter iſt ſeit dem 1. April 1909 der Gerichtsaſſeſſor Freymuth für die 
Dauer feiner Beurlaubung aus dem Juſtizdienſte auſtelle des Gerichtsaſſeſſors Wittkowski auf dreimonat— 
liche Kündigung angeſtellt worden. 


B. VII. Sum Etat IV. Militär- (Serois-) Verwaltung. 


Der Etat über den Militär-Verwaltungs-(Servis-) Fonds pro 1909 
jedi eine Einnahme vor;; coni a arent 23, EEE 
For and eine nap BRE DOG ee Las t esa . q . €800— „ 
mithin einen Zuſchuß von 2460, — M 

Bis zum 13. Januar 1910 beliefen fid) 
a) die Einnahmen auf 65 nder mne 
(ſtatt 13 431,16 M bis 13. Januar 1909) 
b) die Ausgaben auf. ESTEE WED. 
(ſtatt 1980547 M bis 13. Januar 1909). 


13 586,09 M 


17 647,88 „ 

Für den Reſt des Etatsjahres ſind nur noch geringe Einnahmen und Ausgaben zu erwarten. 

Die Einnahme und Ausgabe wird gegen den Voranſchlag alſo ganz erheblich überſchritten werden, 
und der Zuſchuß wird jid) auf rund 4000 M erhöhen. 

Der Grund hierfür liegt darin, daß in der Zeit vom 11. bis 26. Auguſt 1909 bei Danzig— 
Langfuhr Übungen der 41. Kavallerie-Brigade abgehalten wurden und ein größerer Teil dieſer Truppen 
(Offiziere, Mannſchaften und Pferde) in der Stadt ſelbſt und in den Vorſtädten untergebracht werden mußte. 


B. VIII. Sum Stat V. Uirchenverwaltung. 


Für die durch die Verſetzung des Pfarrers Lie. Dr. Freytag nach Stüblau erledigte Stelle in 
Reichenberg iſt der Pfarrer Skorka aus Schöneberg (Weichſel) gewählt worden. 

Der Paſtor Hoppe von der St. Johanniskirche iſt am 8. 11. 1909 verſtorben. Eine Erſatzwahl 
hat noch nicht jtattgefunden. 

Weitere Perſonalveränderungen ſind nicht vorgekommen. 


Die Etatsbeträge ſind unverändert geblieben. 


°° 
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B. IX. Sum Etat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Knabenſchulen. 

Die Schülerzahl ijt in den drei höheren Knabenſchulen in der Geſamtſumme um 48 geftiegen. 
(Michaelis 1908 1637, Michaelis 1909 1685.) Die Frequenz beim Gymnaſium iſt durch Überweiſung 
einer Vorſchulklaſſe (Septima), die an der Oberrealſchule eingehen mußte, um 46 Schüler geſtiegen. Die 
Vorſchule der Oberrealſchule ijt durch Einziehung des Michaeliszötus um 53 Schüler zurückgegangen. Die 
Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli und das Realgymnaſium St. Johann haben eine Steigerung 
aufzuweiſen und zwar erſtere um 52 und letztere um 3 Schüler. 

Im einzelnen ſtellt ſich die Frequenz folgendermaßen: 


I. Städtiſches Gymnaſium. 


Michaelis 1909 Michaels 19 8 
| Ev. Eder S m eu | Auswärtige | Pant 
Gymnaſium— 274 91 | 36 332 69 | 401 | 2 
(i Kae Ce eng "dae 206 GRA | 48 + 48 
Durchſchnitts-Frequenz ber Klaſſen: 22,38 Schüler. 
II. Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli. 
Migaetis 1909 Michaelis 1908 
Ev. SE dab | u: (Giugeinije Auswärtige ji 
ne | 669 64 40 eop: 155 7 sd fps 
kl ng , (Sec 8 


(3 Klaſſen) | | | | 
D 


urchſchnitts-Frequenz der Ober-Realſchulklaſſen: 33,60 Schüler. 
" x „ Vorſchulklaſſen: 


III. Aealgymnaſium zu St. Johann. 


gegen 
Michaelis 1908 


Michaelis 1909 


ZO Kath. | Diſſid Nad eet SEH „| Gefamt | 
Ev. Schüler dg: J ede uo. (nn che Auswärtige Veje 
) Schüler Schüler Schüler xe w IE | fumme | 
| DOW 
265 | 30 | l | 11 | 253 | 54 307 | +3 


Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 27,90 Schüler. 
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Veränderungen im Lehrer⸗ Kollegium: 


a) Abgang: 


1. Oberlehrer Dr. Lemme vom Gymnaſium ſcheidet am 1. 4. 10 aus. 

2. " Prof. Steinbrecher vom Gymnaſium vom 1. 4. 10 ab auf 2 Jahre als Stadt— 
ſchulinſpektor beurlaubt. 

3; d Dr. Engler von der Oberrealſchule ſcheidet am 1. 4. 10 aus. 

4. A Jankowski vom Realgymnaſium St. Johann am 1. 3. 09 ausgeſchieden. 

5. * Prof. Schumann vom Realgymnaſium St. Johann am 1. 10. 09 penfioniert. 


b) Zugang (angeſtellt): 


1. Oberlehrer Schaumkell aus Marienburg vom 1. 4. 10 

2. " Mende aus Löbau 5571.24 10 | als Uberlehrer an das 
3 e Dr. Doeries aus Pr. Stargard „ 1. 10. 09 ſtädt. Gymnaſium. 
4 R Grundmann aus Konitz gh. 4.49 | 


5. Lehrer Noetzel aus Danzig vom 1. 4. 09 an das jtädt. Gymnaſium. 
5. Kandidat des höheren Lehramts Peemöller aus Meiningen als Oberlehrer an der Oberrealſchule 
vom 1. 10. 09 ab. 


cm 


B. Höhere Mädchenſchule (Viktoriaſchule). 


Die Zahl der Schülerinnen iſt um 7 und die der Seminariſtinnen um 2 geſtiegen. 


— — n FV Ek —— Tun 


| 
i is | gegen 
Michaelis 1909 gege 


Michaelis 1908 
5 Í Zei | Geſamt 
Ev ; ath. UB S = diti ipn tnter Geſamt⸗ 
e ES eg d ee Einheimische) Auswärtige) — | 
Schülerinn. Schülerinn. | Schülerinn. ſumme 
| ——nTUV 
Viktoriaſchule 569 TB d 618 60 678 T 
APR d | +1 Dijjib. ea) 
Seminar 161 14 5 130 50 180 L2 
| 
Realgymnaſium 56 3 4 | 48 | 15 63 — 
| | 
Durchſchnitts-Frequenz der Viktoriaſchule 37,27 Schülerinnen. 
» » des Seminars 30,33 * 
x T des Realgymnaſiums 21 " 


Veränderungen im Lehrerkollegium: 


a) Abgang: 


Oberlehrer Dr. Tobuſch am 1. 10. 09 ausgeſchieden. 
š Prof. Kappenberg am 1. 4. 10 ausgeſchieden. 
= Dr. Gaerdes jcheidet am 1. 4. 10 aus. 
Oberlehrerin Frl. Niemann jcheidet am 1. 4. 10 aus. 
techn. Lehrerin Frl. Fornéſe am 1. 8. 09 ausgeſchieden. 


; 
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b) Zugang: 
Oberlehrer Dr. Moellers aus Poſen vom 1. 10. 09 für Oberlehrer Dr. To buſch. 
Kandidat des höheren Lehramtes Dr. Hegenwald aus Danzig vom 1. 4. 10 ab für Oberlehrer 
Dr. Gaerdes. 

Kandidat des höheren Lehramtes Menard aus Berlin vom 1. 4. 10 ab für eine neue Stelle. 

Kandidat des höheren Lehramtes Dr. Reinicke aus Halle a. S. vom 1. 4. 10 ab für eine neue Stelle. 

techn. Lehrerin Frl. Dang aus Hildesheim vom 1. 4. 10 ab für Frl. Fornse. 

Lehrerin Frl. von Schumann aus Danzig vom 1. 4. 10 ab für Prof. Kappenberg. 

Oſtern 1910 wird an der Viktoriaſchule die fünfte Realgymnaſialklaſſe eingerichtet. Gleichzeitig 
wird eine neue Oberlehrerſtelle vom 1. 4. 10 ab geſchaffen werden. 

Mit dem 1. April 1909 hat eine Gehaltsaufbeſſerung der Oberlehrer, Lehrer und Lehrerinnen an 
den höheren Schulen, einſchl. der Viktoriaſchule, ſtattgefunden. 

Die Beſoldung der Oberlehrer erfolgt nach den ſtaatlichen Sätzen, dem Normaletat vom 5. Juni 1909, 
die der übrigen Lehrer und Lehrerinnen an den höheren Schulen nach dem Lehrer-Beſoldungsgeſetz 
vom 26. 5. 09. Außerdem erhalten dieſe wie bisher eine feſtgeſetzte Amtszulage. Die hierzu erforderlichen 
Mittel hat die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt. 

Für die Oberlehrer der höheren Lehranſtalten find für die Gehaltsaufbeſſerung 81673 M ver- 
ausgabt worden. 


Es iſt beſchloſſen, das Schulgeld vom 1. 4. 10 ab wie folgt zu erhöhen: 


Bisherige Neue 
Schulgeldſätze Schulgeldſätze 
für für 
ein⸗ aus⸗ ein⸗ aus⸗ 
heimisch | wärtig | heimiſch | wärtig 
M E: M M 


Höhere Knabenſchulen. 


ot den Vorſchukteſſe n 150. 96 | 120 100 | 120 
„ „ Unter- und Mittelſchulklaſſen . . 132 156 132 |^ 41.60 
E ANE IT e ecu Tg 150 | 152 | 180 
Viktoriaſchule. 
ü [ 190 108 | 148 
„ „unter-, Mittel⸗ und Oberklaſſen .. .] 190 | 144 | 144 | 184 
„ „ Seminörklaſſee ff Pe > 156 160 | 200 
ma Realgymnaſialklaſen ke 156 160 | 200 


Mittelſchulen und Mittelſchulklaſſen. 
36 60 | 48 75 


Kä 


L 


Frequenztabelle für die Mittel- und Dolksfchulen. 


Michaelis 1909. 


b E Lehre: | = Ys Sege 
: = Lehrer "c = E Knaben Mädchen e Michael 
Bezeichnung der Schule | |Z | |a| Ells E Sl*|s e mE |s| 8 1999 
= AHEIREBSHEHHIESEIHIESEAER NES 
2 a s ==]. S Sale col a & xls = 2 mehr Ka 
5 ce] $ | $ 2] Beko" | |6 do[9!eua ue get 
1Mittelſchule Es Rechtſtadt . 20| 17| 4|— —H- i0116871:200]. 17 | - 9044 — 2 
2 „Katharinen .| | 8| — — — — | 332 3 5| — | 311 ea: S 
3 Knabenſch zań Petri-Kirchhoff 133 6 2j | 1 — | 388] 197] 9| — | — | 58700 „14 |= 
Mädchenſchule am Leegentor . | 13] 4 4—]| 4 1— — | - — 370| 273 1 644 - 3 
5 55 a. d. Johannis: | | | | 
stirchhof . Ar 2 2| 1 — [21 2691 1 197) E26 
6 , am Rähm 14 5 3 4 2 1 1 | 487 241] 6 734 13 | — 
7 am Faulgraben[ 13] 4 2 6 2 l 405 221 6 632 | 165 
8 Knabenſchule i. d. Baumgart— | Lat | 
1555 Gajje . .| 15] 6| 4— 4| 1|.— 399, 269 - | —- | 608 — | 4 
9 > .b. Gr. Mühle 17] 8| 5— 3| 1l—| — | 505, 328 13] — — | — | 846] 32 | = 
10 » k 5 Hakelwerkf 17 7 A Di 1— 545 236 — — 7811 10 — 
11 | Mädchenſchule a. d. Niederen i | | 
Seigen LEES. "GIF 7 2l —] - - - 530| 340| 9 885] 339 | — 
12 » auf Langgarten | 15 6 2= 4| 3 — It: ses lee Da be 775 qm 
13 | D i. d. Weidengaſſe 16 D 3—] 6| 2 520 269 7831 7 — 
14 8 Sperlingsgaſſeſ 144 6 4l- 4.— — 472-216 | - 688] 21 | 
15 3 i. d. Allmodengaſſef 15] H 4|—| 2 1|—] — 107 250 - 2| — | 659] — = 
16 Schule im Schwarzen Meer 21 7. 5 8| 2| 1 255 174 — 383| 231| — | 1045] 41 | — 
17 | Snabenjdjule in Langfuhr . „I 18] 8 5 39 190 327 30 | — | 820 12 
18 | Mädchenſchule in Langfuhr . 17] 6| 4— 35 Bis di 443 357 2| 820 — | 25 
19| Schule in Neuſchottland . .| 20] 5| 6 5 4—| 1 | 230 206 3| 261| 221 921| 113 - 
20 Knabenſchule in Schidlitz . .| 26] 9 10 4| 3i — | 444 530) 2] 1 715 1004) - 15 
21 | Mädchenſchule in Schidlitz .| 23] 5| 6— 7 6—| 1 | | — 540 574 1 | 1115] 24 - 
22 | Knabenſchule in Neufahrwaſſer | 16] 110 6— - -i — | 403 257 — 4 10 - 611 
23 Mädchenſchule in * 16] 5| 3- 6 3—| 1 | — | | —| 432 956 — | 688] 2 
24 | Schule in St. Albrecht Meri Jal - 67 75 57 94 293 
25 | Evangl. Schule in Altſchottland! 5] 5 - 3 — 184 | —| 186 3700 2 
26 | Kathol. Schule in Altſchottland 11 6/- | Ve 325 Pray e 2 
27 | Evangl. Schule in Zigankenberg 111 8 sa dek = OAM | 200, URE 5334 85 | — 
28 | &atbol. Schule in Zigankenberg 4 IE POETA 76 88 Tal. 15” 
29 Schule in Hochſtrieß s j 12 3 l 1 56 98] — 37 94 285 36 — 
30 Evangl. Schule in Pelonken 2] 2| —— —— 74 e— 48 | 122 Lu 
31 | Taubſtummenſchule 4 2| 2— kl — 14 6 - 6| 10 36 — | 5 
32 | Hilfsſchule (f. ſchwachſ. Kinder) SL 5 3— | - 57 9 11 33 18 | 148] 22 — 
33 | Schule in Strohdeich T r 
Summe 432180112 1| 9851| 1| 10 (63373859 (4856903824 27 [19785 784 | 344 
293 150 10244 | 9541 440 
Michaelis 
1909 1908 
Evangeliſche Schulkinder .. 12027 11798 229 
Katholiſche Schulkinder .. 7683 7478 - 905 
Jüdiſche Schulkinder . 75 69 8 
zuſammen 19785 19345 + 440 


* Darunter 49 Schüler der Mittelſchulklaſſe. 


o 


In der Zahl ber in der Tabelle aufgeführten Klaſſen find 9 proviſoriſche Klaſſen enthalten, welche 
z. Zt. von 9 Lehrerinnen auftragsweiſe verwaltet werden. 
Veränderungen im Lehrperſonal der Rechtſtädt. Mittelſchule: 
a) Abgang: 
Mittelſchullehrer Müller, am 1. 4. 1909 ausgeſchieden und an eine Mittelſchulklaſſe 
s in Langfuhr verſetzt. 
| Mittelſchullehrer Fordack, am 1. 9. 1909 ausgeſchieden und zum Rektor an die 
| Mädchenſchule in Danzig-Neufahrwaſſer gewählt worden. 
b) Angeſtellt find: 
x Lehrer Borowski, von ber Bezirksmädchenſchule in Schidlitz. 
| Kalkreuth, von der Bezirksknabenſchule in der Allmodengaſſe. 
„ Hamann, von der Bezirksmädchenſchule am Leegetor. 
„ Thomas, von der Bezirksknabenſchule in der Sperlingsgaſſe. 
An der St. Katharinen-Mittelſchule hat ſich nichts geändert. 
Veränderungen im Lehrperſonal an den Volksſchulen: 
Abgang: 
1. Rektor Paſchke, von der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe am 27. 4. 1909 
verſtorben. 


| 2: A Mielke, von ber Knabenſchule auf dem Petrikirchhof am 1. 1. 1910 penfioniert. 
35 P Rebitzki, von ber Mädchenjchule in ber Weidengaſſe am 26. 1. 1910 verjtorben. 
4. Lehrer Noetzel, von der Mädchenſchule in der Weidengaſſe am 1. 4. 1910 an das 
es ſtädtiſche Gymnaſium gewählt. 
š 5. j Kalkreuth, von der Knabenſchule in der Allmodengaſſe am 1. 4. 1909 an Die 
Rechtſtädt. Mittelſchule gewählt. 
wa 6. » Hamann, von der Mädchenſchule am Leegetor am 1. 9. 1909 an die Rechtſtädt. 
Mittelſch ule gewählt. 
d ^ Thomas, von der Knabenſchule in der Sperlingsgaſſe am 1. 10. 1909 an Die 
Rechtſtädt. Mittelſchule gewählt. 
| 8. P Borowski, von ber Mädchenſchule in Schidlitz am 1. 1. 1910 an bie Rechtſtädt. 


Mittelſchule gewählt. 
9. Lehrerin Voelkel, von der Mädchenſchule am Faulgraben am 1. 4. 1909 an die 
Viktoriaſchule gewählt. 


10. 7 Schultze, von der Knabenſchule an der Gr. Mühle am 1. 5. 1909 penſioniert. 
| hir 5 Michel, von der Knabenſchule auf dem Hakelwerk am 1. 5. 1909 penfioniert. 
| 12. ż, Neumann, von der Bezirksſchule im Schwarzen Meer am 1. 4. 1909 an Die 
| Viktoriaſchule gewählt. 
| lo: P Lulkowska, von ber Mädchenſchule auf Langgarten am 1. 9. 1909 penfioniert. 
| 14. 2 Rehefeld, von ber Mädchenſchule in Schidlitz am 1. 10. 1909 penfioniert. 
| I 7 Schoenbeck, von ber Mädchenſchule in Langfuhr am 1. 8. 1909 ausgeſchieden. 


| 16. Technische Lehrerin Doering, von der Mädchenſchule in Schidlitz am 1. 4. 1909 an Die 
Viktoriaſchule gewählt. 


Zugang: 


1. Mittelſchullehrer Fordack als Rektor an die Mädchenſchule in Neufahrwaſſer. 
D. » Falkenberg als Rektor au Die Knabenſchule auf dem Petrikirchhof. 
e 3. » Müller an bie Knabenſchule in Langfuhr für eine Mittelſchulklaſſe. 


Lehrer 


Lehrerin 


" 


Hi 


n 
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Voeske an die Knabenſchule in Neufahrwaſſer. 
Froeſe „ „ Mädchenſchule in der Weidengaſſe. 
Totzke „ „ẽKnabenſchule in Neufahrwaſſer. 
Kerner „ x auf dem Hakelwerk. 
Kemski sg E an ber Gr. Mühle. 
Hapfe „ „ Begirtsichule in Neuſchottland. 
Schroeder „ „ Möädchenſchule am Leegetor. 
Mielke a d in Schidlitz. 
Schecklinski „ „ ^ Niedere Seigen. 
Kaſten EM z Schidlitz. 
Preuß . A o 
K. Markfeldt „ „ Snabenjchule in Schidlitz. 
Franke NUS " 7 à 
Stobbe „ „. Mäpchenfchule in Neufahrwaſſer. 
Gitt PA " " " 
Grott S. 5 „ Schidlitz. 
Rudenick 5 27 7 7 " 
Wilda ET " " 
Kaethler Z " " " 


Die Neuberufenen waren erforderlich: 


a) Lehrer 


für 3 bis 


her proviſoriſch eingerichtet geweſene Klaſſen, als Erſatz für die Lehrer, denen 


die 2 neu geſchaffenen Hilfsſchulklaſſen und eine Mittelſchulklaſſe übertragen wurden und 
als Erſatz für den Rektor Paſchke, Lehrer Noetz el, Sawatzki, Kalkreuth, Grieß, 


b) Lehrerinnen 
für 3 neu errichtete bisher proviſoriſch eingerichtet geweſene Klaſſen, und als Erſatz für 
die Lehrerinnen Oſinski, Schultze, Michel, Neumann, Doering, Voelkel, 


— 


Lulkow 


Lehrer 


" 


Thomas und Borowski. 


ski und Rehefeldt. 


Verſetzungen: 
Zellmann von der Knabenſchule in der Sperlingsgaſſe an die evangel. Schule 
in Zigankenberg. ö ) 
Haeſe von ber Knabenſchule in Neufahrwaſſer an die Knabenſchule in der 
Sperlingsgaſſe. y i i 
Schulz von ber Knabenſchule in Neufahrwaſſer an die Knabenſchule in der 
Allmodengaſſe. f ; 
Gymanowsti von ber Knabenſchule auf bem Hakelwerk an die Mädchenjchule 
in Langfuhr. AŻ. : 
Müller, Arthur, von ber Rechtſtädt. Mittelſchule an die Mittelſchulklaſſe der 
Knabenſchule in Langfuhr. 
Axt von der Knabenſchule an der Großen Mühle an die Hilfsſchule. 
Welz von der Knabenſchule auf dem Hakelwerk an die Hilfsſchulklaſſe der 
Knabenſchule in Schidlitz. 
Majewski von der Bezirksſchule in Neuſchottland an die Knabenſchule auf 
dem Hakelwerk. 


LL 


ecs 
Kai 


Lehrer 
10. 


" 
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Hamann von ber Mädchenſchule am Leegetor an bie Rechtſtädt. Mittelſchule. 
Müller, Emil, von der Mädchenſchule in Schidlitz an die Knabenſchule in der 
Sperlingsgaſſe. 

Kosbierski von der Bezirksſchule in St. Albrecht an die Mädchenſchule 
Niedere Seigen. 


12. Lehrerin Hainke von der Knabenſchule iu Schidlitz an die Knabenſchule auf dem 


i 
taj GE 
IS 
16. 
, 


Die Stelle de 


KA 


Die Stelle ber L 


Q 


Hakelwerk. 

Weſtermann von der Mädchenſchule in Neufahrwaſſer an die Schule in 
Neuſchottland. 

Hundertmark von der Knabenſchule in Langfuhr an die Schule im Schwarzen 
Meer. 

Groth von ber Mädchenſchule in Neufahrwaſſer an die Knabenſchule in Langfuhr, 
Splett von der Mädchenſchule in Schidlitz an die Mädchenſchule auf Langgarten. 
Borowski von der Mädchenſchule am Johanniskirchhof an die Schule im 
Schwarzen Meer. 

ehrers Kosbierski an der Bezirksſchule in St. Albrecht iſt eingegangen. 


ehrerin Borowski an der Mädchenſchule am Johanniskirchhof und die Stelle 


der Lehrerin Schoenbeck an der Mädchenſchule in Langfuhr ift eingegangen. 


Eine weitere Mittelſchulklaſſe an der Knabenſchule in Langfuhr iſt durch den Mittelſchullehrer 


Müller beſetzt. 


An der Knabenſchule in Schidlitz hat ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, noch eine zweite Hilfs— 


ſchulklaſſe einzurichten, die 


Di 


ie Schule für 


vom 1. 5. 1909 ab dem Lehrer Welz übertragen wurde. 
die Schifferkinder wurde am 1. 12. eröffnet und von etwa 87 Kindern beſucht, 


1 


welche im 2 Klaſſen unterrichtet wurden. Die Leitung der Schule wurde wie im Vorjahre dem Lehrer 


Wenzel übertragen. 


Im Berichtsjahre 


waren 12 Schulärzte angeſtellt, von dieſen hatten zu überwachen: 


einer 2 Schulen mit 26 Klaſſen und zirka 1231 Kindern 
„ 2 sw E Doc AM E Ei e 
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Di 


(37,50 M mehr wie im 


ie Höhe des Honorars ijt die gleiche wie im Vorjahre. Die Geſamtkoſten betrugen 65 10 M 


Jahre 1908). Außer den Schulärzten waren noch 4 Augenärzte gegen eine 


Remuneration von jährlich 400 M tätig. 


Der Erweiterungsbau der Schule Niedere Seigen iſt nach Ablauf der Herbſtferien in Betrieb 
genommen. Dieſer Neubau enthält 14 Klaſſen. Die angrenzenden Schulen, die zum Teil ſtark beſetzt 
waren, ſind entlaſtet worden. Von der Mädchenſchule am Faulgraben ſind 4, von der Mädchenſchule am 
Johanniskirchhof 2 Klaſſen fortgekommen und in den Erweiterungsbau verlegt. 
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Das neue Schulgebäude in Neufahrwaſſer ijt gleichfalls nach den Herbſtferien in Benutzung 
genommen. Die neuerbaute Turnhalle und das Schulbad dieſer Schule wurden am 1. 12. 1909 in 
Betrieb genommen. 

An der Bezirksſchule in Neufchottland und Schwarzes Meer find im Laufe des Berichtsjahres 

{ ) A )1SJ0) 
Erweiterungsbauten vorgenommen. 

Der Schwimmunterricht für Volksſchüler in der Badeanſtalt auf Strohdeich (Braunes Roß) hat in 
gleicher Weiſe wie im Vorjahre ſtattgefunden. Es haben von 9 Schulen 369 Schüler am Schwimm— 
unterricht teilgenommen, von denen 274 Schüler das Schwimmen erlernt haben (4 weniger als im Vorjahre). 

Mit Beginn des Winterhalbjahres find wiederum 3 Mute für Stotterer eingerichtet und zwar an 
der Mädchenſchule in der Weidengaſſe, Knabenſchule in Schidlitz und der Mädchenſchule in Langfuhr. Die 
Kurſe ſind den Lehrern Richter I, Wallerand und Schallhorn nebenamtlich übertragen. Die Koſten 
für dieſe Kurſe betragen 1050 M. 

Nach dem Geſetz über das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks— 
ſchulen vom 26. 5. 1909 und auf Grund der Stadtverordneten-Beſchlüſſe vom 24. 8. 1909 iſt das Dienſt— 
einkommen aller nach der Beſoldungsordnung für die Lehrer und Lehrerinnen an den Volksſchulen 
angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen vom 1. April 1908 an in bezug auf Grundgehalt, Alterszulagen und 
Wohnungsgeld geregelt. Für dieſe Regelung für die Jahre 1908 und 1909 iſt die Summe von 
193 131,33 M aufgewendet worden. 

Die weitere Regelung der in nachſtehender Nachweiſung aufgeführten Gehaltsbezüge der Lehrkräfte 
ſteht noch aus. 
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Nachweiſung 


über die Mehraufwendungen für die Gehaltsaufbeſſerung der Lehrkräfte unſerer Schulen, 
ausſchl. Handels- und Gewerbeſchule. 


Po⸗ Mehraufwendungen 
ſition für das Etatsjahr ' 
des Benennung Bemerkungen 
An⸗ 1908 1909 1910 
trages e | » e 
Ortszulage für Lehrer. — 41100,—*)| 82 200,— [Nach dem Stande vom 


1. 10. 09 berechnet. 
Ortszulage für Lehrerinnen. = 6 840,—*) 13 680,— | Wie vor. 


Amtszulage für Rektoren mit mehr *) Halbjährlicher Bedarf. 


= 5 925, — 


10 
11 


Remuneration für Vertreterinnen 


Hilfslehrer- und Militärjahre der 
BL ee 


1 a, eon. 
D . . . 
9 
als 10 śtlajjen . 4 200,— | 4400,— 4 400, — 
„ | Amtszulage für Rektoren mit weniger - ^ 
als 10 Sllafjen . 300,— 250,— 250,— 
» | 9(mtësulaqe des Rektors Radau . 250, — 250,— 250,— 
„ | Amtszulage ber Hauptlehrer ... 200, — 200,— 200,— 
3 |99ofnunaSgelb der Lehrer ohne d $ 2 
eigenen Hausftand . . . .. 3407,50 3459,— 3 459 — 
4 | Sunftionszulage der Mittelſchul— RM. š 
lehrer „ Ne me = 1 125,—*) 3 450,— 
5 | Gehalt ber wiſſenſchaftlichen Lehrer ES e 
der Mitteljchulen . ne — (85,— 635,— 
6 | Gehalt ber Rektoren der Mittels 
ſchulen 
mit akademiſcher Vorbildung .. == 880,— 880, - 
mit ſeminariſtiſcher Vorbildung . — 800,— 800, — 
7 | Sunktionszulage der Zeichenlehrer. — 1 800,— 2 000,— 
8 Funktionszulage der Titular— ; ⁄ 
oberlehrerinnen - — 600, — 600, — 
9 | Funttionszulage der Zeichen— 
(ehrerinnen SE — 200,— 200,— 


— 17 000,— 


Zuſammen | 8357,50 | 63289,— | 135 929,— 


B. X. Sum Etat VL Anlage A. Handels- und Gewerbeſchule. 


Der ſtädtiſche Zuſchuß beläuft fid nach dem Etat 1909 auf 102660 M. Eine Überſchreitung 
des Etats wird vorausſichtlich nicht eintreten; im Gegenteil werden ſich bei einigen Poſitionen Erſparniſſe 
ergeben, ſo z. B. bei den Ausgaben für den fakultativen Unterricht. Infolge zu geringer Beteiligung iſt 
eine Anzahl dieſer Kurſe nicht wieder eröffnet worden. Die Schulgeldeinnahme betrug 


F 1900... e e 200)— M 
und für das Winterſemeſter 1909/10 . )) SD 450,.— ., 


in Summa 5050— M 
alſo gegen den Voranſchlag ein Mehr vonn. D00— M 
Die durch Ortsſtatut eingeführten Schulſtrafen haben ſich nach dem Bericht des Schulleiters bewährt 
und die Zahl der polizeilichen Strafen hat ſich erheblich vermindert. 


Die Frequenz der Schule hat ihren Höhepunkt erreicht. Es waren vorhanden: 
uec ee ree 


Zahl ber obligatoriſchen 


Zahl der fakultativen 


Unterrichtsgegenſtand Klaſſen Klaſſen 
1908/09 | 1909/10 1908/09 1909/10 
0 e 86 82 2 3 
Deutſch-Rechnen ... 145 144 2 | 3 
Kunſtgewerbl. Kurſe .. — — 3 3 
gewerbl. OG — — 5 3 
kaufm. a Eds — — 15 11 


Auch die Zahl der fakultativen Schüler iſt etwas zurückgegangen. Als Urſache können vielleicht die 
jetzigen ſchwierigen Erwerbsverhältniſſe angenommen werden. 


Die Zahl der Schüler betrug 


Sommer Winter 
1907 289 362 
1908 329 391 
1909 351 340 


Bemerkenswert iſt das Beſtreben verſchiedener Berufsverbände der Kaufmannsbranche, ihren Lehrlingen 
beſonderen Fachunterricht zu bieten. Zunächſt iſt für die Lehrlinge der Eiſenwarenhändler ein ſolcher 
fafultativer Unterricht eingerichtet worden. Mit dem Drogiſten-Verbande ſchweben noch Verhandlungen wegen 
Einrichtung eines beſonderen Fachunterrichts für Drogiſtenlehrlinge. 

Die Schifferſchule konnte in dieſem Jahre wieder eröffnet werden. An Schulgeld find 115 M eingegangen. 

Zu bedauern ift, daß die Volksſchüler-Zeichenklaſſen, bie jahrelang an der Handels- und Gewerbe— 
ſchule beſtanden, wegen Mangel an Beteiligung gänzlich eingegangen ſind. Infolge Neugeſtaltung des 
Zeichenunterrichts in den Volks- und höheren Schulen ſcheint ein Bedürfnis von ſeiten der Eltern für 
dieſen Unterrichtsgegenſtand nicht mehr anerkannt zu werden. 


B. XI. Jum Stat VII. Stadtbibliothek. 


Erhebliche Abweichungen gegen den Etat werden nicht eintreten. 

Die Benutzung der Bibliothek einſchließlich der Volksbücherei war eine rege. Im einzelnen wird 
über die Benutzung, den Zuwachs an Büchern, ſowie über die während des Jahres ausgeführten Ordnungs— 
arbeiten — wie in den Vorjahren — ein Sonderbericht Auskunft geben. 


B. XII. Sum Etat VIII. Stadtmuſeum. 


Die Verwaltung iſt in den Grenzen der etatsmäßigen Mittel geführt worden. 

Das Kuratorium des Stadtmuſeums hat durch das Ableben ſeines Vorſitzenden, des Herrn Ober— 
bürgermeiſter Ehlers, einen herben Verluſt erlitten; unter den anderen 11 Mitgliedern iſt eine Veränderung 
nicht eingetreten. 

Angekauft wurden für die Sammlungen des Stadtmuſeums: 

Drei Olgemälde: Eugen Bracht „Regenſchauer bei Abendſonne“ (vom Künſtler auch „Abend— 
regenbogen“ benannt), Adolf Jebeng „Ruſſiſches Sittenbild“ und Alexander Michaelis 
„Weſtfäliſche Landſchaft“; ferner das „Dresdener Galeriewerk“ in Lithographieen von Haufſtaengel, 
Die Veröffentlichungen der Berliner „Graphiſchen Geſellſchaft“, ein Alidanziger „Almoſenzeichen“, 
einige Handbücher und Zeitſchriften. 

Ebenſo haben die im Stadtmuſeum aufbewahrten „Kabrunſchen Kunſtſammlungen“ durch Ankäufe 
einige Vermehrungen erfahren. 

Als Geſchenke, deren Gebern auch an dieſer Stelle ehrend und dankbar gedacht ſei, emfing das 
Stadtmuſeum: 

1. von dem Mitbegründer unſeres Muſeums, dem am 25. Mai 1909 zu Charlottenburg 
verſtorbenen Herrn Bernhard Haußmann, unſerem ehemaligen Mitbürger gemäß deſſen 
letztwilliger Beſtimmung, zwei Kupferſtiche in Rahmen: H. Dupont ,l'hémicyele" nach 
Paul Delaroche und das Bildnis dieſes Künſtlers; 

2. von Herrn Rendant F. Meyerheim ein von ſeinen Vorfahren benutztes Reiſebeſteck 
für Maler; 

3. von Herrn A. Reuter einen meſſingenen Zollſtock vom Jahre 1648; 

4. von Herrn Dr. P. Damme eine holländiſche Goldwage nebſt Gewichten vom Jahre 1627; 

5. von Herrn Th. Wilda eine Mappe mit 60 Bl. Darſtellungen altägyptiſcher Bauwerke 
und Skulpturen; 

6. von Herrn P. Stobbe ein Danziger Druckblatt vom Jahre 1793, Aufforderung zur 
Huldigung, und eine Zuſammenſtellung von 55 Kunſtdrucken, Initialen nach H. Holbein; 

7. den 49. Jahresbericht (für 1908) über die öffentliche Kunſtſammlung in Baſel. 


überwieſen wurden dem Stadtmuſeum: 
1. vom Magiſtrat ein Vorzugsdruck der Ulbrich'ſchen Radierung, das „Rathaus zu Danzig“; 


^ 


2. von der hieſigen Stadtbibliothek ein Exemplar des dritten Teils des Verzeichniſſes ihrer 


Handſchriften-Sammlung. 
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In feinem zu Freiburg (Baden) am 20. November 1909 eröffneten Teſtament hat der Herr 
Regierungs-Referendar a. D. Max Gruebnau ſeiner Vaterſtadt Danzig außer anderen Legaten ein Kapital 
9 Alt C 
von 5000 M aum Ankauf von Gemälden für das Stadtmuſeum zugedacht. Die Verhandlungen über Herbei- 
à zug ( 
führung der Allerhöchſten Genehmigung und Auszahlung des Legats find noch im Gange. 
Die im Jahre 1909 veranſtalteten Sonderausſtellungen von Gemälden von (rt Biedermann 
) g 
unb von M. B. Sturmhoefel, von Radierungen von Georg Erler und von Otto Fiſcher und von 
Medaillen von Mayer in Karlsruhe erweckten lebhaftes Intereſſe, wie denn auch ſonſt der Beſuch des 
Muſeums ein andauernd reger war. 


B. XIII. Sum Etat IX. Allgemeine Armenverwaltung. 


I 


In der öffentlichen Armenpflege waren 38 Armen: und Waiſenkommiſſionen mit 529 Mitgliedern 
gegen 526 im Vorjahre tätig. Dieſe Mitglieder ſetzen fid) zuſammen aus 374 (356)* Pflegern, einſchließlich 
der Armenkommiſſions- und Bezirksvorſteher und 155 (170) Pflegerinnen. 


m 


Die Aufſicht über diefe Kommiſſionen wurde geführt von 7 Stadträten (Biſchoff, Claaßen, 
Dr. Daſſe, Hein, Knochenhauer, Penner und Boll), ſowie von 10 Stadtverordneten (Behrendt, 
Drabandt, Fiſcher, Glashagen, Klawitter, Lange, Lietſch, Monglowski, Nowack, 
Wiſchnewski). 

Von Armenkommiſſionsvorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren Caskel, Möhrke, Both, 
Borkowski, Koliwer und Kraatz. Sie wurden erſetzt durch die Herren Thiele, Michaelis, Beslack, 
Medebach und Bertram. Eine Stelle iſt z. Zt. noch unbejebt und wird durch den Stellvertreter verwaltet. 

Die Etatsanſätze der Einnahmepoſten werden, ſoweit dies ſich jetzt überſehen läßt, durchweg erreicht 
werden; dagegen wird bei einzelnen Ausgabepoſten vorausſichtlich mit mehr oder minder großen Über— 
ſchreitungen gerechnet werden müſſen. So wird der Voranſchlag vorausſichtlich nicht ausreichen bei: 


Kap. II. Außerordentliche Unterſtützungen. 

In den Etat find hierfür nach dem dreijährigen Durchſchnitt 50 920 M eingeſtellt. Bis zum 
1. Februar find verausgabt rund 64 100 M. In den Monaten Februar und März werden vorausſichtlich 
noch rund 17000 M zur Verausgabung gelangen. Der Etatsanſatz wird demnach vorausſichtlich um rund 
30 000 M überfchritten werden. Die Überſchreitung ift einerſeits darauf zurückzuführen, daß einer vor einigen 
Jahren in der Stadtverordnetenverſammlung gegebenen Anregung entſprechend die Gewährung fortlaufender 
Unterſtützungen weiterhin eingeſchränkt ift; und anſtelle fortlaufender Jahres-Unterſtützungen vielfach Unterſtützungen 
für kürzere Zeit (auf 1 bis 3 Monate) bewilligt worden ſind. Andererſeits führen die mit der Zunahme 
der Bevölkerung wachſende Zahl der Hilfsbedürftigen, die allgemeine Preisſteigerung aller Lebensbedürfniſſe 
und die höheren Anforderungen, welche die moderne ſoziale Anſchauung an die öffentliche Armenpflege ſtellt, eine 
Steigerung der Aufwendungen herbei, welche an dieſer Stelle naturgemäß zuerſt in die Erſcheinung tritt. 
Es ſei hier beſonders erwähnt die Fürſorge für Kinder durch Verabfolgung von Milch und Säuglingsnahrung, 
und in geeigneten Fällen von Milch in der Form von Stillprämien an Mütter, welche ihre Säuglinge ſelbſt 
nähren, ſowie die Fürſorge im Kampfe gegen die Tuberkuloſe durch Gewährung von Mitteln zur Beſchaffung 
kräftigender Nahrung und beſſerer Wohnungen. Kohlen ſind bis zum 15. Februar des laufenden Berichts— 
jahres 3 360 Zentner ausgegeben, gegen 4160 Zentner im Vorjahre. Die Einſchränkung der Kohlenbe— 
willigungen in kleinen Quantitäten zu 1 bis 3 Zentnern hat infolge der milden Witterung des diesjährigen 
Winters ſtattfinden können. 


Anm.: * Die eingeflammerten Zahlen beziehen jid) auf das Vorjahr. 
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Kap. VI. Armen⸗Krankenpflege in nicht ſtädtiſchen Anftalten. 
Der Etatsanſatz von 103020 WŁ wird vorausſichtlich um 6000 M überjd)ritten werden, da bie 


am Anzahl der in Provinzial-Anſtalten untergebrachten Geiſteskranken, Epileptiker, Idioten pp. nicht unerheblich 


[ Hua 5 n i I = 1 a ime shr Mori p & 
zugenommen hat unb aud) in ber Walderholungsſtätte Heubude ſowie im Säuglingsheime mehr Perſonen als 
l x c . Y P x 204 SÉ H x d 2 ae 266 180 
bisher Aufnahme gefunden haben. In die Walderholungsſtätte waren im letzten Gage 66 (1: : 

3 H ep . . . D ei ab J Q ` 
Perſonen, vorzugsweiſe kranke oder ſchwächliche Kinder, in einzelnen Fällen auch erwachſene Mädchen und 
zugs 


es Frauen, mit einem Koſtenaufwande von rund 9630 (9 330) M und in das Säuglingsheim 134 (122) 
| Säuglinge mit einem Koſtenaufwande von rund 10450 M in Pflege gegeben. 
Kap. VII. Pflegekinder. 
Hier wird die Mehrausgabe gegenüber dem Etatsſoll von 54 660 M vorausſichtlich rund 16 000 M 
betragen. ' Durch bie infolge ber Organijation ber Kinderpflege allmählig intenſiver einſetzende Tätigkeit der 
Pflegeorgane ſowie durch die weitere Ausgeſtaltung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes hat fid) in einer gegen gi 
Vorjahre erhöhten Zahl von Fällen die Notwendigkeit, Kinder auf ſtädtiſche Koſten in Rommunalpfiege zu 
nehmen, herausgeftellt. Außerdem haben die Pflegekoſten, welche an die Prioatpfiegeiehen gezahlt ET 
mußten, infolge Steigerung ber Lebensmittelpreiſe vielfach erhöht werden müſſen. Dadurch iſt die Mehr— 
Sgabe bedingt. 
GC s A Kommunalpflegekindern find während des Berichtsjahres 31 (17) verſtorben. ; i 
In Fürſorgeerziehung waren 35 Minderjährige unterzubringen gegen 50 im Vorjahre. Anträge auf 
Überweiſung zur Fürſorgeerziehung ſind während des Berichtsjahres bis zum 1. Februar 1910 geſtellt worden: 
von der Polizei vom Armenamt 
für Knaben 21 (30) 3 (20) 
für Mädchen 18 (10) A" 7 
* zuſammen 39 (40) F 7 (27) = 46 (67) 
Angeregt find die Anträge — abgeſehen von den polizeilich geitellten WA 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uſw. 
ex für Knaben in 0 (12) Fällen üt (6) Fällen 
' für Mädchen in O (1) „ ino lu 
zufammen in 0 (13) Fällen in 7 (14) Fällen. 
Von den Bejchliijjen des Vormundſchaftsgerichts, durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet iſt, 
ind 34 (55) rechtskräftig geworden und zwar: 
— > für Sage, unter 14 we 127718) über 14 Jahren 9 (21) 
für Mädchen „ 14 „ 8 „ 14 * 12 (11) | 
zuſammen 13 (23) + 21 (32). = 34 (55) 
Seit 1. Februar 1909 find untergebracht 35 (50) nämlich: 
a) in Anſtalten: 
Knaben unter 14 Jahren 12 (13) über 14 Jahren 9 (18) 
Mädchen „ 14 „ + (D) a ada 13 ( 8) 
zuſammen 13 (18) + 22 (26) = 35 (44) 
b) in Familien: 
f Knaben unter 14 Jahren 0 8) über 14 Jahren 0 - (0) 
.- Mädchen „ 14 „ 0 (2 * 14 G (f) 
zuſammen 0 (5) + Gales e 
| Unter den in Anftalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befindet ſich 1 Wl Proftituierte. 
4. Bis zum 1. Februar waren 13 Anträge noch nicht erledigt, 7 zurückgewieſen und 8 Anträge zurückgezogen 
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Zu ben beſtehenden Stiftungen find im Laufe des Berichtsjahres drei weitere hinzugetreten: 

1. die Jubiläums⸗Stiftung des ſtädtiſchen Gymnaſiums, geſtiftet von ehemaligen Schülern des— 
ſelben zur Feier ſeines 350 jährigen Beſtehens. Das Stiftungskapital beträgt 10000 M, 
deſſen Zinſen nach freiem Ermeſſen des Lehrer: ⸗Kollegiums dieſer Anſtalt zur Unterſtützung 
hilfsbedürftige Schüler der Anſtalt zu verwenden find, in erſter Linie um dieſen Schülern die 
epe i an Schulausflügen, Schülerreifen und dergleichen zu ermöglichen. 

2. Die Stadtrat Dr. Max und Betty Samter- Stiftung, begründet zur Erinnerung an den 
en Danziger Stadtrat Dr. Samter von deſſen 4 Kindern. Das Stiftungskapital 
beträgt 2000 M, deffen Zinſen alljährlich an eine kranke, den gebildeten Ständen angehörige 
Dame zur beſſeren Pflege vergeben werden ſollen. 

3. Der Kaufmann Theodor Kleemann hierſelbſt hat anläßlich des 50 jährigen Geſchäftsjubiläums 
der Firma Theodor Kleemann dem Oberbürgermeiſter den Betrag von 3 000 M zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, zur Verwendung für Arme und Kranke. Dieſe Summe iſt dem Fonds zur 


Unterbringung armer Kranker in Heilanſtalten oder Kurorten zur Verſtärkung des Stamm— 
kapitals überwieſen. 


Aus der Stiftung zur Unterſtützung bei außerordentlichen Unglücksfällen (ſog. Exploſionsfonds), 
ſind folgende Beträge bewilligt und gezahlt worden: 


1. für die durch Hochwaſſerſchäden in einigen Gegenden Deutſchlands betroffenen 


Hilfs bedürftigen . . . a a sms 
2. für einen durch den KR NN in $e Brotbänkengaſſe geschädigten Bürger. 
3. für einen durch Hochwaſſerſchäden betroffenen ( i os B RS 


Der Beſtimmung des Statuts für die , ijt Abegg Stiftung zum Beſten gemeinnütziger 
Anftalten pp.“ entſprechend, werden nachſtehend die Beträge aufgeführt, welche aus den Zinſen des 
Vermögens dieſer Stiftung, ſowie aus den Zinsüberſchüſſen der Luiſe Abegg'ſchen Familienſtiftung im Laufe 
des Berichtsjahres für gemeinnützige Veranſtaltungen gezahlt worden ſind: 


1. für die Kaffeeküche und Wärmehalle „Halber Mond.. . 1000 M 
2. „ die- Ferienkolonieen und Bade fahrten 1099 7 
3. „ die Volksbibliotheken .. 7)VͤͥõãðV—iTb 
4. , ben Verein Frauenwohl, Hauapftegs FCC 
D EIERE ere ee RED RD H 
/ ͤĩ7]?7õ ̃ ̃ᷣͤ ,,,, II Sale be OM eg E 
ieee SÓWIĘ 1% p 0 " 
8. , Volksbrauſebäder. . TU RE LEE 20. , 
9. „ Frühſtückverteilung an arme Schulkinder rmm , 1 ˖· e 
10. „ bie Weſtßr. Trinterheſſantan in Sagorſ )) 17850 » 
11. „ ben Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſe rr... . . 100 " 
je us PPR POCIE a hort, ie LEERE a 
POPE BR DOBRE T e ne NENA Ce 107, 
HEC e90ü0nikipgitungererantaltünge "e A Tes aa 00 * 
F c uou Pm wei CE N pe 
16. , ben Danziger Jugendfürforgeverband . . . . . «12.4... 500 x 
(008, reinen eee 9 » 
18. „ das Säuglingsheim . .. G 
19. „ Badefahrten von Langfuhrer Kindern e sia pad a 50 


zu Mesum 16130 3X 


“a 


- 
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Übertrag 16 130 M 
20; für die Suppenkuche in ene d PD. nlsi 3057 
21. Die Danziger Echreibjtube . . . . . 4. eMe „rat. ee ee, 
22. „ Unterrichtserteilung in der Walderholungs täte Se . due ER a eee 
23. „ den Weſtpr. Krüppelfürſorge-Verein . .. FFF 
24. „K Ausbildungskurſe von Lehrern für Knabenhandarbeſt TTC 


Summe 17558 M 

In dieſem Betrage ſind die Zinſen des Vermögens der Luiſe Abegg'ſchen Familienſtiftung mit 

enthalten, ſoweit ſie für bedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Beſtimmungs— 

gemäß iſt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Teilbetrag der Zinſen der Familienſtiftung für 

Zwecke der „Luiſe Abegg Stiftung zum Beſten gemeinnütziger Anſtalten pp.“ zu verwenden oder bei dieſer 
letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 


B. XIV. Sum Etat X. Städtiſche Urankenanſtalten. 


In der Zuſammenſetzung der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das Arbeitshaus 
haben Veränderungen nicht ſtattgefunden. 

Im Lazarett am Olivaer Tor war die Belegung während der Sommermonate unter dem etats— 
mäßigen Durchſchnitt, ſtieg dann aber im Herbſte allmählich an und erreichte im Januar die Höchſtzahl von 
264 Betten. Die Zahl der geleiſteten Verpflegungstage wird bis zum Jahresſchluß rund 77020 betragen, 
das find zwar gegen den Etat rb. 7570 (9%) und gegen das Vorjahr 4900 (6 9/,) weniger, doch wird 
die Zahl der zur Aufnahme gekommenen Kranken die Höchſte ſein, die bisher erreicht worden iſt, nämlich 
3400 gegen 2940 im Vorjahre. Im Lazarett in der Sandgrube war nur im Monate Oktober ein kleiner 
Rückgang in der Belegung wahrnehmbar, während in der übrigen Zeit die Auſtalt ſtets bis an die Grenze 
feiner Aufnahmefähigkeit, aljo etwa 200 Betten gefüllt war. Die Höchſtbelegung betrug 213 im Monat 


Januar, im Monat September ſogar 230, doch ſind in letzterer Zahl 22 Säuglinge der Eutbundenen mit- 


gezählt. Die Zahl der Aufnahmen wird bis zum Jahresſchluß rund 3300 betragen gegen 3036 im Vorjahre, 
die der Verpflegungstage rund 72000, das find gegen den Etat rb. 850 Tage mehr, gegen das Vorjahr 
rd. 1100 Tage weniger. 

Die Poliklinik im Lazarett in der Sandgrube hatte bis Ende September eine Frequenz, die der 
vorjährigen faſt genau entſprach, doch von da ab machte ſich wohl in Folge der durch den Stadtverordneten— 
beſchluß vom 30. März 1909 genehmigten neuen Beſtimmungen über ihren Betrieb und ihrer erhöhten 
Tarifſätze ein Rückgang wahrnehmbar. Die Zahl der hier zur Behandlung gekommenen Patienten wird 
ſich im ganzen etwa auf 4600 gegen 5084 im Vorjahre ſtellen. 

Durch Beſchluß vom 16. März 1909 erklärte ſich die Stadtverordneten-Verſammlung mit der Er— 
höhung der Honorare der Aſſiſtenzärzte auf 1500 bis 1800 M jährlich einverſtanden. Trotzdem war es bei 
dem immer noch herrſchenden Mangel an jüngeren Ärzten nicht möglich im Lazarett am Olivaer Tor die 
Zahl der dortigen Stellen dauernd beſetzt zu halten. Als Zugang zu den etatsmäßigen Ausgaben iſt noch 
die durch Beſchluß von demſelben Tage erfolgte Bewilligung einer laufenden Altersunterſtützung an die 
bisherige Nähterin im Lazarett am Olivaer Tor, von 180 M jährlich zu erwähnen. Mit bem Königlichen 
Regierungspräſidenten war unter dem 16. März 1909 ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach dem alle 
bakteriologiſchen Unterſuchungen, die von der Staatsbehörde in Ausführung des Geſetzes, betreffend die 
Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom 28. Auguſt 1905 gefordert werden, von der ſtädtiſchen Hygieniſchen 
Unterſuchungsanſtalt gegen eine Jahresſumme von 2300 M zu bewirken find. Dieſes zunächſt nur für das 
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Etatsjahr 1908 giltige Abkommen ijt bis zum 1. April 1910 unter Erhöhung des Jahrespauſchales auf 
3600 M verlängert worden. 

Über den Ausfall des finanziellen Ergebniſſes der 3 Anſtalten läßt ſich heute noch nichts Beſtimmtes 
ſagen, da ſich die bis zum Jahresſchluſſe noch eingehenden Kur- und Verpflegungskoſten nur ſehr unſicher 
ſchätzen laſſen. Am 13. Februar 1910 war der Stand der Einnahmen und Ausgaben folgender: 


a) Beim Lazarettsfonds I. (Lazarett am Olivaer Tor). 


Einnahme. > 
Soll: Es find eingekommen: 
1391,55 M ! age gue ETC 608,65 M 
B. Laufende Verwaltung. 
r Nenn Riten Mieten c a 
„ II. Kur- und Verpflegungskoſten: 
4 540,.— „ /// se XI OR 
150 DONO Meo ees en M NEC TT ms 
3820— „ SEI S 29) ueeibitaaB[et. ac Tara 2611 
22510,— „ b) Berufsgenoſſenſchaften, Landes— 
verſicherungsanſtalt pp. . . . .. . 12 315,75 „ 
28410,— „ c) Hieſige Krankenkaſſen 21 565,59 „ 
6 780,.— „ d). Armen verbände AD DID 
5450— „ o ²˙ A 2 E NES 
12400,— „ 4. Behandlung ber Projtituiertem ee — 

— 5. Ambulatoriſche Behandlung `... « « « nn... — 
8550— „ 6. Aus dem Abonnement für Dienſtboten . E — 
6740,— „ Kap. IIT. Lazarettapothefe . . . . . P re 
4 400. — „ „ IV. Hygieniſche Ante uche sapa: OE e 

(RU „ ch V. Begräbnis⸗ und Rirchhojsgebiigren EE 385,90 „ 
417767 „ „ VI. Verſchiedene Einnahmen mes ^ „ aż acne DET 

— „ VII. Überweifungen aus dem Extra: SE des Sauptetat8 . . . — 

175 801,55 M Summe 121 236,89 M 
Ausgabe. Cat: 
Soll: Es ſind ausgegeben: 


A. Reſtverwaltung. 
D. Laufende Verwaltung. 


64 570,— M Kap. I. Gehälter, Remunerationen und Löhne. . . 0419608 M 
(02D... 4 II. Penſionen und Unteritükuingene. =: 205 ëmer DEI: T RS — 
10048052 KE, Metteg, esu ne dd eie 
14040— „ „ eee E E 90 P A g 092000 ya 
32040— „ „ hr 87 
21 280, — „ „ VI. Krankenpflege een, 
1580— „ „ VII. Begräbniskoſten und Unterhalt ung St iche ated 01255 ay 
15420 — „ I enen 
216065 , „ IX. Steuern, Feuerverſicherung um... =: . 1722,68 „ 
2380 „ X. eer E oper. nn a] + 20 dar Ee s 562,73 „ 
II. Buren tr.. EIU TIE 626,58 „ 
262 207,35 M zu übertragen 195 874,09 M 


e 
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262 207,35 M Übertrag 195 874,09 M 
16 820,— M Kap. XII. Hygieniſche "TE F ceu ro RB DERBI 
SUB „III. Mieten J ͤ det 

3 821,66 „ „ XIV. Verzinſung und gen W FI ania] = PSP E, oz — 
eee, „ d Vesſchedeſ ens. SCO du RE ALL Br M 
Dorset Einmaliges a edv 467,40 „ 
289 840,— M Summe 214 577,05 M 


Die Einnahmen werden bei Kap. I — Zinſen, Renten, Mieten — dem Etatsanjage entjprechen. Bei 
Kap. II — Kur- und Verpflegungskoſten — ijt je nach der höheren oder geringeren Belegung zu rechnen mit 
Mehreinnahmen: 


Bei, Tit, 3 dos menden lu 5 uS sr ur roS PED S MOUSE 
"hec e t EE Er. seti es 
m Un G Dee 


1900 M 
Mindereinnahmen: 


bei Tit. 1 — 5 Mc e Quac caos PRZBOSNE 

TV ä wutchuy? „„ 
» „ as e Klaſſe a) Selbſtzahler E EEN, eee 
„ „ b) Berufsgenoſſenſchaf enn. cus 2 UGIOBORE 
„ „ E A „ . Meo tinere a L3 iun X! 


15 450 M 
Mithin wird bie Mindereinnahme etwa 13550 M betragen. 

Bei Kap. III — Lazarettapothefe — wird jid) ein Mehr von 1100 M infolge größeren Bedarfs 
des Lazaretts Sandgrube an Medikamenten ergeben, bei Kap. IV — Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt — 
desgleichen von 1300 M aus dem bereits eingangs angegebenen Grunde, bei Kap. V — Begräbniskoſten — 
dagegegen werden 250 M weniger eingehen. Die Einnahme im ganzen wird darnach einen Ausfall von 
11400 M aufweijen, wobei aber zu bemerken ijt, daß bie Mindereinnahme an Kurkoſten für di Proſtituierten 
von 5 900 M beim Polizeikoſtenetat als Ausgabe erſpart wird. 


Die Ausgabe wird überſchritten werden: 


bei Kap. V — Hausbedürfniſſe — infolge der Belaſtung der laufenden Rechnung mit dem Werte des aus 
dem Vorjahre übernommenen Kohlenbeſtandes von 2000 Zentner und wegen der gegen die Durch— 
ſchnittsberechnung höheren Kohlenpreiſe, im ganzen u . . . . 8800 M 


bei Kap. VI — Krankenpflege — wegen Mehrbedarfs an Arzneien, Verband- und Desinfektionsmitteln 3 200 „ 
2 po 7000 W 
Demgegenüber ſtehen Erſparniſſe: 


bei Kap. I — Gehälter und Löhne — . jm e nad eee nunka ee 
„ „ III — Beföftigung infolge geringerer Belegun en 
l,. ee WE SUR 
,.. ⁰-mmm Bd a GAP 8 
„ „ VILE — aalen... omar RBS 
y ua EE == Beiden ² · mA ]³⁰ Et os eeu ns c UNE MS 

18 400 M 


bleibt alfo Erſparnis 11 400 M. 


Dieſe deckt gerade die Mindereinnahmen, ſodaß ber etatifierte Zuſchuß vorausſichtlich nicht über: 
ſchritten werden wird. 


44 SH L a 
Übertrag 14 700,— M 


b) beim Lazarettfonds II. (Lazarett in der Sandgrube). 


Weniger bei Tit. 3. III. Klaſſe b) Berufsgenoſſenſchaften p. 7000,— „ | 
Soll: er Es find eingekommen: * e eh 00 EE 7 700, — M T 
1 796,40 M A. MAJDAN E 1 S80/0D A Bei Kap. II — Verſchiedene Einnahmen — ui... 100%, „ 
B. pericu 8 | weniger zu erwarten. Es bleibt alfo im ganzen eine Mehreinnahme von. . .. 7600, M 
Kap. I. Kur- und Verpflegungskoſten: “ss we 3 I 
12940— „ SCIO EU CDU Ter vacca E pe ENS 9583,50 „ Bei den Ausgaben werden Überjchreitungen eintreten bei: | 
21800,— „ Vu. , M. Klaſſe P ed prere creio eee Kap. III — Inventar — infolge Mehrbedarfs an Geſchirr und Geräten. .. 200 M I} 
13 790,— „ Tit. 3. III. Klaſſe a) Selbſtahler kw ee BB | Kap. IV — Hausbedürfniſſe — wegen Unzulänglichkeit des Etatsanſatzes für Feuerung und Í 
17920— „ b) Berufsgenoſſenſchaften, Sandes- e Belaſtung ber laufenden Rechnung mit dem Werte des aus dem Vorjahre übernommenen 
Verſicherungsanſtalt pp... .... 7643,50 " Roblenbprres entnerr CUL Re BERE 
M na V E „„ : i : : : S jim : | Kap. M TE Krankenpflege — durch Mienen für Ed Verbandmaterialien und Rz 
8210,— , JC 819308 „ | ' Inſtrumenten infolge gejtiegener Preiſe und größerer Zahl operativer Fälle. .... 3 
CAE Tit. 4. Ambulatoriſche Behandlung . > . gs. 8606,94 „ | 10 000 M | 
5990 —'., Tit. 5. Aus dem Abonnement für Dienjtóoten . . . . — Diejer ſtehen aber Erſparniſſe gegenüber bei: I 
1970— „ Kap. II. Verſchiedene Einnahmen AA er ; 8 1338,24 „ | Kap. II — Betóftigung — i 2000 , | 
= Kap. III. Überweifungen aus dem Extraordinarium des £ Hauptetats SÉ — | Kap. heater Dette Rai Tama HI Ans 8 2.700 „ 
118 696,40 M 92 158,22 M | 4700 M | 
Coll: Ausgabe. (8 find ausgegeben: ſodaß Dette Der Mehrausgabe im ganzen zun ß 8 5300 „ | 
A. Reſtverwaltung. š ſtellt. x 
B. Laufende Verwaltung: Pad Dieſe wird durch bie Mehreinnahme nicht nur gedeckt, ſondern es bleibt zu Gunſten des Geſamt— | 
48800,— M Kap. I. Gehälter, Remunerationen, Löhne . 309 527,42 M abſchluſſes noch ein Überſchuß von 2 400 M. | 
88590,— , 5 ST ee E A NT QR RE MIRO SEE) | 
11150— , Z le DET Ass E, MEL 9407,95 „ ep c) Beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe. | 
29 080,— „ » DV OQUSBeDREHTIE TE Db rm EET w I 
s pap il " T Krankenpflege TE z SM T Coll: Bie Ld Es find eingefommen: 
3 i VI. oer s c oo mr E is E 354,72 M F ZE I Ceo 134,60 M | 
1350,— „ y, VIL. Bureaubedürfniſſſe 8 780,87 „ Rr Verwaltung z | 
1425,50 , „ iw VER ABErTiheennan! tea. — P a o 9 800,— M Kap. I. ArbeitsverdienſJ . . . . . . rd M neea E 0463 1197/71625 506 | 
Ehe: j " IX. Miete ETUI EM eg 2 15810,— „ 2 II. Brennholzverkauf „ venden 153 48550 - ;; | 
1927443 „ p: X. Verzinſung und Tilgung: = Anleihe asa iD er ee =, 3: PY iie NU Verpflegungstoſten: | 
en " ds Wee ATE T O CTER Eos a 1850— „ a) Bon Selbitzahlern (Einheimiſche 1,50 M, Auswärtige 2,— M) 945,35 „ | 
— — ” AUN Ee sepe d S TEE — | b) Von Berufsgenoſſenſchaften, ber Landesverſicherungsanſtalt pp. 534,18 „ | 
239 450,— M Summe 172 342,23 M 6 930,.— „ c) Von hieſigen Krankenkaſſen (1,50 M). . . . . . . . 123145 „ | 
Die Einnahmen werden bei Kap. I — Kur- und Verpflegungskoſten — infolge von Mehr- ober 8510,— „ d) Cona tener OONDE 2. U T 2. comte x80 ns nons DOLO U | 
Minderbelegung ergeben: N 6310— „ 8) SIE allen ü ir nasada wadzi Ee EU 
Mh . 2000 M f 890, — „ s IV. Desinfektions-Kolonne .. „ e a SS Sea GO | 
Wm oy. ee MINE ee | 500— „ 27 V. Krankenwagen (für anſteckende EE EC deep — „ | 
r ee Dedit n: OUS „ VI Verſchiedenes: 
eee eee > 280, — „ 1. Zinſen aus der Stobbe'ſchen Stiftung.. — , | 
ej ing" Sue -. . . . . .. "1800, 400,— „ 2, Insgemein und zur Abrundung a me 186,90 „ | 
„ „ 4. Ulmbulatorticje SCHANDKINO. . . . os 2A BU „ „ VII. überweiſungen aus dem Grtraordinarium . . . ...... — „ | 
„ „ 5. Dieujtóotenabonnement © « oem 900 „ 14 700. M 51 634,72 M "8663125 M | 
zu übertragen 14 700,— M * | 
| 
| 
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Ausgabe. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 
A. Reſtverwaltung. 


B. Laufende Verwaltung. 


36945,— M Kap. I. Gehälter, Remunerationen und Löhne... . . 34 276,04 M 
2594— „ ei II. Penſionen und Unterftüßungen .. C „ 
60 660,— „ we TE S Bot ao r sn MEL OMM Loo. 
1260,— „ „ uM. papay VVV DOMENUS y 
8350,— „ o f ib Anke Aral, ig e eren" NEED n 
2500,— „ NOR ⁰ ER ROT ²˙·ꝛL D. 
SN u Ll. BAUM a 3 ie 
1260,— „ „ VIII. Penſions- und Verſicherungsbeiträge 1 136,50 „ 
680,— „ s VIEN | NUES. ᷣͤ K 273,10 „ 
4480— „ 7 X. Desinfektions-Kolonne . AR MEI Dawać aic. LER Meg 
500,— „ 7 UT aymi ana P bay E ee 1) bije vt — „ 
12 800,— „ %%% ß ͤ NOSZONO 
„ XIII. Verſchiedenes: 
280,L— , 1. Zinſen aus der Stob be'ſchen Stiftung. — „ 
400, — „ 2. Zur Unterſtützung entlaſſener Häuslenrt . 360,80 „ 
1371, — „ 3. Upvorhergeſebhene s. ase a LS 
600,— „ „„ d , . ]⅛ ub ͤ ͤͥ K. ˙ A. 354,35 „ 
144 240,— M Summe 126 832,78 M 


Hierzu iſt Folgendes zu bemerken: 
A. Einnahme. 
Die Einnahme wird ſich bei den einzelnen Kapiteln vorausſichtlich wie folgt geſtalten: 
Kapitel T, III, V unb VI. Der Etatsſatz wird vorausſichtlich erreicht werden. 
Kapitel II und IV. Es iſt eine Mehreinnahme von etwa je 1000 M zu erwarten. 
Mithin Mehreinnahme 1000 + 1000 = 2000,— M. 


B. Ausgabe. 

Kapitel III. Betöſtigung. Die Ausgabe wird um zirka 5000 M überschritten werden, da die Belegung 
der Anſtalt eine bedeutend höhere geweſen iſt, als der Etat annahm, denn es mußten bis Ende 
Januar gewährt werden: 

85943 Verpflegungstage für Häusler, Sieche und Kinder. 


7719 5 „ Kranke (Geiſteskranke). 

6259 $ „ Hausperſonal. 
Hierfür konnten nach Etatsſätzen en GELEET er lU WO yI SUE 
Ausgegeben find aber nur. ... „ ,, Eege 
ſodaß in Wirklichkeit bisher erſpart ſind „ ee 5.5 95300 TO l: 


Dieſe Erſparnis iſt in der Hauptſache darauf zurückzuführen, daß für Lebensmittel — namentlich 
für Brot, Kartoffeln pp. — billigere Preiſe, als in den Vorjahren gezahlt wurden. 
Bemerkt wird, daß die Siechenſtation für Frauen in Pelonken wegen voller Belegung keine 
Siechen mehr aufnehmen konnte und daher die Station des Arbeitshauſes überfüllt war, ſodaß 
hierdurch bedeutende Mehrkoſten entſtanden. 
Kapitel IV, Titel 1. Bekleidung. Die Überſchreitung wird etwa 600 M betragen, bedingt durch höhere 
Preiſe als nach dem dreijährigen Durchſchnitt angenommen war. 
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Titel 2 und 3. Wirtſchafts⸗ und Arbeitsgeräte. Die Überſchreitung wird zuſammen etwa 250 M bes 
tragen, veranlaßt in der Hauptſache durch größere Reparaturen an den Anſtaltswagen, beſonders 
aber des Krankeutrausportwagens (Gummibereifung der Räder). 

Kapitel V, Titel 1. Feuerung. Die Überſchreitung wird rd. 1200 M betragen. Ein Mehrverbrauch an 
Brennmaterial hat gegen die Vorjahre nicht ſtattgefunden, dagegen waren die Kohlenpreiſe gegen die 
Durchſchnittsberechnung weſentlich höhere. 

Kapitel VI, Titel 1. Arzueimittel. Es wird eine Überſchreitung von rd. 400 M eintreten, veranlaßt durch 
hohe Belegung der Siechen- und Irren-Station — efr. Kapitel III — 

Titel 2. Sonſtige Krankenpflege. Die Überſchreitung wird voraus giichtlich 300 M betragen. 

Kapitel VII. Gebäude. Es werden hier vorausſichtlich 600 M erjpart werden. 

Kapitel X. Desinfektions⸗Kolonne. Eine Überſchreitung dieſes Kapitels um 500 M wird vorausſichtlich ein- 
treten, weil jetzt häufiger Wohnungs-Desinfektionen mit Formalin ſtattfinden, welche ſich gegen das 
ſonſt übliche Verfahren der Karbol- bezw. Sublimatbehandlung erheblich teurer ſtellen. 

Die übrigen Kapitel werden ſich innerhalb der Etatsgrenzen halten. 
Die Mehrausgaben betragen demnach: 


5000 ＋ 600 ＋ 250 + 1200 ＋ 400 + 300 ＋ 50 ͥ = . .. . .8250 M 

Die Minderansgah s ER: r e e 
7 650 M 

Ba. einer Mehreinnahme vn d en Qa: e uad eee 
ermäßigt fid) die Mehrausgabe uj `... 5 650 M 


B. XV. Sum Stat XI. $eibamt, 


Über den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamts gibt Die 1 Überftgt 8 Aus je 


Beleihungs— 


eu elei ce cu 
Pfänder⸗ Beleihungs-] Pfänder- 3 
fumme 


fumme 


zahl zahl 


M M 


Am Schluſſe des Etatsjahres 1908 verblieb ein Beſtand 
Nan... er » i Ge = — 29 805 194 612 
Vom 1. April 1909 bis 15. Januar 1910 find in 
m e a a T EOE 48 408 274 43 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr 
noch hinzukommen 13 500 78 500 
zuſammen pro 1909 61 908 352 934 
Überhaupt 91713 | 547546 
Vom 1. April 1909 bis 15. Januar 1910 find eim 
gelöſt worden f waw RENTEN ne 49 782 284 488 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch | 
garg, weiden J. 12000 56 000 
zuſammen pro 1909 62 382 340 488 
Mithin ungefährer Beſtand am 31. März 1910 . 29 331 207 058 


— - « er = - — - EG Tm —— HÀ w = — —— - €. 7 5 — — E Zu 
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Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde demnach betragen von 29331 mit 207058 M 
beliehenen Pfändern für 1 Pfand 7 M gegen 6,4 M im Vorjahre. 
Der Zugang der Pfänder für 1909 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 


61 908 Pfänder beliehen mit . . . . . . . . 352 934 M gegen 
58919 „ P F EES 


Der Abgang dagegen: 

62 382 Pfänder beliehen mie. . ... . 340488 M gegen 

57 707 > z „„ „ SOS iss 
Es war ein Beſtand vorhanden: 

am 15. Januar 1910 von 28 431 Pfändern beliehen mit 184 558 M 


und 15. 0 1909 „ 27 66 5 ? „ ASA 0135 


" 


B. XVI. Sum Stat XII. Polizeikoſtenfonds. 


Die Einnahmen und Ausgaben werden ſich vorausſichtlich innerhalb des Etats bewegen. Über Die 
Höhe des an den Staat abzuführenden Polizeikoſtenbeitrages ſind uns die endgiltigen Berechnungen noch 
nicht zugegangen. 


B. XVII. Sum Stat XIIIa. Hochbaufonds. 


A. Im Laufe des Berichtsjahres ſind: 
1. Eingetreten: a) als Mitglieder der Bau-Deputation die Herren Stadtverordneten Breidſprecher 
und Wagener, 
b) als Beamter der Hochbauverwaltung der Stadtbauwart Gudat. 
2. Ausgeſchieden: a) Herr Bürgermeiſter Trampe als Mitglied der Bau-Deputation infolge ſeines 
Übertritts in den Ruheſtand, 
b) der Stadtbauſekretär Menge durch Tod und der Stadtbauwart Scharping 
infolge Löſung des Dienſtverhältniſſes, als Beamte der Hochbauverwaltung. 
B. Durchführung des Stats (3. Zt. der Berichterftattung). 
a) Einnahme. 
Abweichungen vom Etat ſind in erwähnenswertem Umfange bei der Einnahme nicht zu erwarten. 
Beſonders bewilligt find im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe: 
I. Zum Ordinarium. 
a) Aus dem Extraordinarium des Hauptetats. 


1. 27. April 1999. Für Einbau eines Walzenſtuhls mit Sichterei und einer Reini- 
gungsmaſchine in die Mühle zu Oſtrit zz. . 4400— M 
2. 28. Mai 1909. Zur Ausführung eines zweigeſchoſſigen Vorbaues au der Oſtſeite 


des Stadttheaters in der Straße Theatergaſſe und des in 
Verbindung hiermit ſtehenden Umbaues derſelben . . . 9 500,.— „ 
zu übertragen 13 900,— M 


» 
E 
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Übertrag 13 900,— M 
3. 24. Auguſt 1909. Zum Ausbau ber Bureauräume im Verwaltungsgebäude Der 
Hauptfeuerwache auf dem Ctabtfofe . . . . . 4 600,.— „ 
4. 24. Auguſt 1909. Für die Errichtung eines Spielplatzes auf dem Grundſtüc weſtlich 
von der neuen Krankenanſtalt in Danzig-Zigankenberg .. 29 000,.— „ 
5. 24. Auguſt 1909. Für den Neubau einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt auf dem 


Marktplatz in Langfuhr, Bau einer Wartehalle und zweier 
Verkaufsſtände über der Bedürfnisanſtalt ſowie Herſtellung 
einer Brunnenanlage und 5 des „ 


dich einen? U z NIS Mąż. „ALOOOU="W > 
6. 16. Dezember 1909. Zur Veranſtaltung einer Konkurrenz für Entwürfe zu einer 
Stadthalle am KarrenwalaaallllJ. 15000 


zuſammen 77 500,— M 


b) Ausgabe. 
I. Ordinarium. 


Soll: | Iſt⸗ š 
Kapitel Mehr Weniger Bemerkungen. 
Ausgabe i 
M. | M M 
18 69070,— | 64 888 — 4 182,— 
TT, 1 460,— 3 960,— ) 500,— 
LET. 1 570,— 975,— BoE 
IV. 8 960,— 6 646,— 2 314,— 
NS 63095, — | 41 194,— 15 901,— 
VI. 25 485,— 15 132,— 10 353,— 
VII. 50 120,— 32 618,— 17 507,— 
VIII 4 050,— 4 050,— 
| 299810 — | 1754585] 534 352,.— 


Die Ausgaben bewegen jid) in Grenzen der etatsmäßigen Mittel. Bei Kapitel VI und VII find 
die größeren Minderausgaben darauf zurückzuführen, daß bei Kapitel VI der durch den Etat 1909 bewilligte 
Betrag von 5 200 M zum Bau einer Bedürfnisanſtalt in der Weidengaſſe noch nicht verausgabt ijt, da die 
Arbeiten erſt Anfang des Jahres 1910 in Angriff genommen worden ſind, während bei Kapitel VII, das 
Bad Neufahrwaſſer zwei Monate ſpäter, (d. h. am 1. Dezember ſtatt am 1. Oktober 1909) in Beuutzung 
genommen worden iſt. 

II. Extraordinarium. 


Nr. Wut Ka⸗ Soll-Ausgabe | Iſt⸗Ausgabe R e ft 
pitel 
A M 2 
1 Aufbau eines Geſchoſſes auf den Schulgebäude 
ahh some a CETT 78 000,— 42 500,— 35 500,— 
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C. Bedeutendere Hochbauarbeiten ſind im Berichtsjahre: 
a) Fertiggeſtellt. 

1. Neubau des Feuerwehrgebäudes einſchl. der Reſerve-Fahrzeughalle in Langfuhr, im Juli 1909 und 
zu dieſer Zeit der Feuerwehr zur Benutzung übergeben. 

2. Erweiterungsbau für die Schulen Hakelwerk und Niedere Seigen, welcher der Schulverwaltung beim 
Beginn des Winterſemeſters zur Benutzung übergeben wurde. 

3. Neubau der Schule des Schul- und des öffentlichen Bades ſowie der Turnhalle in Neufahrwaſſer. 
Auch hier erfolgte die Übergabe des Schulbaues an die Schulverwaltung zum Beginn des Winter⸗ 
ſemeſters. Die Fertigſtellung und Benutzung der Bäder und Turnhalle erfolgte am 1. Dezember 1909. 
Eine öffentliche Einweihungsfeier fand kurz vor den Weihnachtsferien ftatt. 

„Inſtandſetzungsarbeiten am weißen Turm. 

5. Bau je eines Piſſoirs am Krantor und in Neufahrwaſſer am Exerzierplatz. 

6. An der Oſtſeite des Stadttheaters iu der Straße Theatergaſſe ein zweigeſchoſſiger Vorbau für 
Garderoben- und Kloſettanlagen und mit Beginn der Theaterſaiſon in Benutzung genommen. 

7. Einbau eines Walzenſtuhls mit Sichterei und einer Reinigungsmaſchine in die Mühle zu Oſtritz im 
Frühjahr 1909. 

8. Der Ausbau der Bureauräume im Verwaltungsgebäude der Hauptjenerwache auf dem Stadthofe. 
Die dabei befindliche Wohnung des Brandmeiſters wird im J. Quartal 1910 bezugsfertig. 

9. Bau eines Verwaltungsgebäudes am Kaiſerhafen. Die Mittel hierfür ſind durch Stadtverordneten— 
Beſchluß vom 30. Juni 1908 bewilligt und beim Tiefbauetat für 1908, Extraordinarium Kap. X 
zur Sollausgabe geſtellt. 

Die in dieſem Gebäude für die Eiſenbahn- und Zollverwaltung erforderlichen Räume, ſind 
dieſen Behörden zur Verfügung und Übernahme geſtellt. Die für den Kranmeiſter hergeſtellte Dienſt— 
wohnung iſt von dieſem bereits bezogen. 

b) Jortgeſetzt. 

1. Die Bauten der neuen ſtädtiſchen Krankenanſtalt waren, wie im vorjährigen Bericht ausgeführt, bis 
zum Spätherbſt 1908 bis auf das Keſſelhaus unter Dach gebracht, ſodaß im Frühjahr 1909 die 
Putzarbeiten und die Inſtallation der Licht-, Waſſer- und Heizanlagen energiſch in Angriff genommen 
werden konnten. Dieſe Arbeiten, jowie die Verglaſungen der Fenſter find zur Zeit beendet. 

Der Bau des Keſſelhauſes iſt durch unerwartete Schwierigkeiten beim Bohren des Tiefbrunnens 
um etwa 6 Monate verzögert worden. 

Durch diefe Verzögerung, ſowie we zen des bedeutenden Umfangs Der noch beim inneren 
Ausbau zu leiſtenden Arbeiten, ſind wir gezwungen, die für den Herbſt 1910 in Ausſicht genom— 
mene Eröffnung der Anſtalt bis zum Frühjahr 1911 hinaus zu ſchieben. 

2. Am Erweiterungsbau der Schule Neuſchottland ſind die Arbeiten des Rohbaues vollendet. Die 
Lieferung der Fenſter und Türen iſt vergeben. Die Ingebrauchnahme der Schule iſt für den 
1. Oktober 1910 zu erwarten. 


> 


e) Begonnen. 

1. Der Aufbau eines Geſchoſſes auf dem Schulgebäude am Schwarzen Meer wurde während der auf 
6 Wochen verlängerten Sommerferien im Rohbau vollendet. Der Ausbau wird z. Zt. hergeſtellt, 
ſodaß die neuen Klaſſenräume mit Beginn des Sommerſemeſters 1910 in Benutzung genommen 
werden können. 

2. Die Arbeiten am Bau einer unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt, einer Wartehalle und zweier Verkaufs— 
ſtände, ſowie an der Herſtellung einer Brunnenanlage auf dem Marktplatz in Langfuhr mußten mit 
Beginn des Winters unterbrochen werden. Die Fertigſtellung iſt im Frühjahr 1910 zu erwarten. 


ot 


Der Sportplatz auf dem Gelände am neuen Krankenhauſe ijt nach Anhören von Vertretern der 


Sportvereine projektiert. Die Erdarbeiten ſollen noch im Laufe des Winters in Angriff genommen 
werden. Die Benutzung des Platzes kann gegen Schluß des Sommers 1910 erfolgen. 


Das Preisausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen zum Bau einer Stadthalle iſt vorbereitet. 
Der Vergrößerungsbau des Pferdeſtalles auf dem Straßenreinigungsdepot in Altſchottland konnte 


erſt im Spätſommer begonnen werden, nachdem ſich die Verhandlungen mit der Reichsrayon-Kommiſſion 
wegen eines maſſiven Ausbaues lange hingezogen hatten und ſchließlich doch ergebnislos verlaufen 
waren. Der Bau iſt in Holzfachwerk ausgeführt und wird zum Frühjahr 1910 ſeiner Beſtimmung 
übergeben werden. : 

Die Mittel für biejen Stallanbau find im Straßenreinigungsetat für 1909 unter Kap. XVI 
zur Sollausgabe geſtellt. 
Der im vorjährigen Bericht unter C. c. 2 erwähnte Bau einer Bedürfnisanſtalt in Neuſchottland 
konnte noch nicht in Angriff genommen werden, weil ſich nach nochmaliger Prüfung herausgeſtellt 
hat, daß der in Ausſicht genommene Platz nicht günſtig iſt. Der Bau iſt daher aufgeſchoben worden, 
bis ſich ein geeigneter Platz finden wird. 


Nachdem die Ausbeſſerung der ſchadhaften Architekturteile an der nach dem Langenmarkt zu gelegenen 


Seite des grünen Tores beendet iſt, ſind die gleichen Arbeiten auf der nach dem Waſſer zu gelegenen 
Seite in Angriff genommen. 


D. Verkauf von Feſtungsgelände. 
Verkauft ſind: 
Vom ſüdlichen Teil der Weſtfront 
zirka 814 qm aus Block D, an Herrn Kommerzienrat Unruh. 


Noch zu verkaufen: 
a) vom nördlichen Teil der Weſtfront: 
Von Block IV . F/ / d ONE oz 
Olkltik euer ß Lt de d 


" 


zuſammen 218 qm 
b) vom ſüdlichen Teil der Weſtfront: 


Von Block : Abſpliſſe zu Holzgaſſe 1½1ę ½ ñ?ß: 29 qm 
» „ D. zirka 0 ( 1086 „ 
> „ E, (für die Stadthalle in Ausficht genommen) af . . . . . . . . . 8800 „ 
» Fl 190 


zuſammen 11845 qm 
c) von der niederen Front: 
Das Gelände (Baſtion „Braun Roß“ und „Einhorn“ ſiehe vorjährigen Bericht) mit einem 
Flächeninhalt von 135 596 qm. 
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B. XVIII. Sum Etat XIIIb. Tiefbaufonds 


(ohne Gartenanlagen und Pflanzungen). 


A. Im Laufe des Berichtsjahres find 


Ausgeſchieden: Stadtbauſekretär Kretſchmer am 1. 12. 09 infolge Verſetzung in den Ruheſtand. 


Ausbau 


" 
D. 


=J 


oo 


10. 


28. 


28. 


20. 


28. 


16. 


B. Durchführung des Etats. 
(3. Zt. der Berichterſtattung.) 
a) Einnahme. 
Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten. 
Die Überweiſungen aus anderen Fonds zum Tiefbauetat, ſowie ein Teil der Erſtattungen für den 
neuer Straßenſtrecken für Rechnung der Anlieger erfolgen erſt am Schluß des Rechnungsjahres. 
Beſonders bewilligt find im Berichtsjahr durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe. 
I. Zum Ordinarium. e 
a) Aus dem Extraordinarium des Hauptetats. 
8. 09 Für Beſchaffung zweier neuen Kapſelmotoren für die elektriſche Anhubvor— 


JJ 1500. M 

9. 09 Für den Ausbau des Kleinhammerweges die durch die Beiträge der EUM 
nicht gedeckten Koſten mit zufammen . . . : . 9:200, — „ 

7. 09 Für bie Neuverlegung einer Tagewajjerabl iue auf Ne 105 einer 
Strecke des Schützen ganges ne 

9.09 a) Für bie Entwäſſerung des es in St. „Abbrecht mit einer 

zum Teil durchlochten Tomrobrleitung . . . . . . . . . 2 500, — M 


b) Für die Trockenlegung des Kellers des Schulgrundſtückes 
mit einer Drainageleitung und Auſchluß an die Leitung unter a 500, — „ — 3000— „ 


4. 09 Für den Neubau von 3 Anlegeſtellen der Fähre Milchpeter —Strohdeich —Troyl 4500, — „ 


. 9. 09 Betriebskoſten für die Perſonenfähre zwiſchen a> für Die Zeit 


vom 1. 10, 09 MS :: Dusi. 1000— „ 
9. 09 Für die Herſtellung eines Tiefbrunnens in St. Albrecht vor cw Ga 
Wa JO AR OAZIE CAT e 


z. 9. 09 Für Die Serie: eines b Möhrenbrunnens 


a) für den Vorort Müggenwinkel dot 3000,— M 
b) für das Teichwärterhaus in Chriſtinenho . . . . . . 600,— „ 3600,— „ 


zuſammen Ordinarium 28 050,— M 
II. Extraordinarium. 
3. 09 Für die Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhältniſſe in Langfuhr (Vorläufig 


eua bereiten Metten 105 000 E 
4. 09 Für den Erwerb des Merten'ſchen Grundſtückes am Schuitenſteg (aus der 
Anleihe don ; ie, 


zuſammen Extraordinarium 176 370,— M 
Hierzu Ordinarium 28 050,— 


”H 


Geſamtſumme 204 420,— M 


rn 


LE 


b) Ausgabe. 
I. Ordinarium. 


fid) bie übrigen Ausgaben im Rahmen ber burd) den Etat bewilligten Mittel halten. 


Soll⸗ Iſt⸗ 
Kapitel Mehr Weniger Bemerkungen 
Ausgabe 
I 59 550,— 41 215,— ni 12 335,— 
I 10 100,— 10 090,— =L. 18 
III 44 990,-— 39 642,— ha 5 348, — 
IV 42 010,— 36 005, — n 6005— | 
V 5220,— 4 520,— — 700,— 
VI 243 650,— 159 093,— E 84 557,—- 
VII 130 600,— 208 820,— 78 220,— = 
VIII 52 500,— 43 583,— = 8 917, — 
IX 193 230, — 193 230,— ża zm 
—— ̃¶ñ ꝑ́ V ·˙·˙*õ.˙˙Ü . —— . nn 
781 850,— 742198,.— [ 78 220. ] ug 872, — 
39 652 
Mit Ausnahme der Mehrausgabe bei Kapitel VII — Beſchaffung von Steinmaterial — werden 


Die Mehrausgabe 


bei Kapitel VII iſt darauf zurückzuführen, daß die am Schluſſe des abgelaufenen Rechnungsjahres verbliebenen 
Materialien auf das laufende Etatsjahr übernommen worden ſind. Der Wert dieſer Materialien iſt dem 


verfloſſenen Etatsjahr erſtattet. 


II. Extraordinarium. 


Ç N Soll- Iſt⸗ T 
Lid : Ka⸗ . Reſt 
Bauten > a : Bemerkungen 
* : Š 5 » ` 
Nr. pitel ausgabe | ausgabe 
M, M M 


1 ge 1909 : KA 
2 | Verbefferung Der Entwäſſerungsverhältniſſe in 


Langfuhr 


I 36 000,—|19 871,—|25 129,— 


II | 105 000, —|83 232,—121 768,— 


3 | Erwerb des Mertens ſchen Grundſtückes am 


Schuitenſteg 


III 71 370,469 972. 1398,— 


4 | Ausbau des St. Michaelsweges . . „| IV 8 525,25 8521,51 4,04 


Die bei I vorgeſehenen Straßenumbauten ſind noch in der Ausführung begriffen und werden 
vorausſichtlich erſt im näck To Etatsjahre zur Beendigung gelangen. 


Zu lfd. Nr. 2: 
Laufe des Verwaltungsjahr 
Zu lfd. Nr. 3: 
Mottlau und zur Durchführung der Uferſtraße. 
Zu lfd. Nr. 4: Der 


Die Arbeiten ſind nahezu beendet, die Abrechnung wird vorausſichtlich noch im 
'e8 1909 erfolgen. 
Der Erwerb des Mertens'ſchen Grundſtücks erfolgte zur Verbreiterung der 


Ausbau des St. Michaelsweges iſt beendet; die Abrechnung iſt erfolgt. 


2 — 


H O ro Fa 
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C. Bedeutendere Bauten auf dem Gebiete des Waſſer⸗ und Tiefbaues. 
1. Waſſer⸗ und Hafenbauten pp. 
a) Fertiggeſtellt. 


. Uferbefejtigung an der Radaune zwiſchen Eimermacherhof und Artilleriekaſerne. 
„Bollwerk am Bleihof von der elektriſchen Zentrale bis zum Teergraben. 

3. Uferbefeſtigung an der Mottlau vom Bollwerk der Gasanſtalt II bis zum Hafenamt. 
„Kaiſchuppen und Krananlage am Kaiſerhafen. 


b) Jortgeſetzt. 
„Nichts.“ 

e) Begonnen. 
„Nichts.“ 


d) Begonnen und fertiggeſtellt. 


Uferbefeſtigung an ber Weichſel bei Weſtlich Neufähr (2. Strecke). 

Uferbefeſtigung am Troyl. 

Herſtellung eines Geländers am Radauneufer zwiſchen Schwarzes Meer und Sandgrube. 
Erneuerung der Anlegeſtellen der Milchpeter-Fähre. 

Getreideſchuppen mit Uferbefeſtigung am Kaiſerhafen. 

Herſtellung eines neuen Tiefbrunnens vor dem Grundſtück St. Albrecht 9. 

Herſtellung eines Röhrenbrunnens im Vorort Müggenwinkel. 

Feuerlöſchvorrichtung am Kaiſerhafen. 

. Serjtellung eines Röhrenbrunnens auf dem Teichwärtergrundſtück in Chriſtinenhof. 


2. Kanalbauten. 
a) Fertiggeſtellt. 
„Nichts.“ 

b) Jortgeſetzt. 
Kanaliſation Stadtgebiet. 
e) Begonnen. 
„Nichts.“ 


d) Begonnen und fertiggeſtellt. 


„Schmutzwaſſerkanäle in der Straße nach dem Gymnaſium in Langfuhr und im verlängerten 


Steffensweg. 

Tagewaſſerkanäle in den Straßen: Hauptſtraße in Langfuhr vom Königstalerbach bis Mirchauerweg 
und vom Königstalerbach durch den Zobelweg und die Abeggſtiftung, Straße nach dem Gym— 
naſium in Langfuhr, verl Steffensweg, Kleinhammerweg, Schützengang, Neugarten. 
Entwäſſerungsleitung im Komnadergang in St. Albrecht und Trockenlegung des Kellers des 
Schulgrundſtückes. i 


3. Straßenbauten. 


Neben den ſtändig an Umfang zunehmenden Unterhaltungsarbeiten an den Straßenbefeſtigungen 


2. 
3. 


ſind an ſonſtigen größeren Straßenbauten 


a) Fertiggeſlellt. 

1. Ausbau des Jakobswalles längs des Korpsbekleidungsamtes in halber Breite. 
„ des Brunnenganges. 

„ der Rennerſtiftsgaſſe (Bürgerſteigbefeſtigung). 


ea 


8% 


em 


) 
4 
e 


D 


-1 


* m 


Ə. 


b) Jortgeſetzt. 


Ausbau des Ferberweges (Bürgerſteigbefeſtigung.) 
„ „ Ridertwegeś ( " ) 

8 „ Hochſchulweges ( F ) 

„ der Heilsberger-, Koſel- pp. Wege ( a ) 

" „ Straße auf dem Uphagengelände ( » ) 

„ „ Plankengaſſe ( " ) 
Straße Schild ( " ) 


des Marineweges ( " ) gs. 
von Louiſental und eines Teils von Johannistal (Bürgerſteigbefeſtigung.) 
der Jopengaſſe (Bürgerſteigbefeſtigung.) 
e) Begonnen. 
Umgeſtaltung des Marktplatzes in Langfuhr einſchl. Umbau des Teiches pp. 
Petershagen, Freilegung des Tambours und Straßenumbau. 
Ausbau der Trojangaſſe. 
des Kleinhammerweges. 
des verlängerten Steffensweges. 


HH 


„ 


. Hauptſtraße zwiſchen Uphagen- und Ferberweg, Trottoirneubau und Verbreiterung der Fahrſtraße. 


d) Begonnen und beendet. 

Krebsmarkt, Neupflaſterung in Kleinſteinen. ; 
Bahnhofſtraße zwiſchen Bahnhof und Birkenallee, Herſtellung von Stampfasphalt. 
Ausbau des Zobelweges. b 
des unteren Teiles des St. Michaelsweges in Kleinſteinen. 
eines Teiles der Heimatſtraße in Kleinſteinen. 
der Theatergaſſe in Kleinſteinen. 

4. Trottoirneulegungen. 

Begonnen und beendet. 
Mauſegaſſe 18—19. 
Lenzgaſſe. 


3. St. Bartholomäikirchengaſſe, Umbau. 


Große Bäckergaſſe 11—18. ; A Mer 
Johannistal, gegenüber der Kirche zwiſchen Hermannshöferweg und am Johannisberg. 
„Brunshöferweg, nordweſtliche Seite. idu 

Vom Neugartertor bis zum St. Barbarakirchhof, Verbreiterung des Bürgerſteiges. 
. Hermannshöferweg, zwiſchen Hauptſtraße und Friedensiteg. 
Heiligenbrunnerweg. 

Auf beſonderen Antrag. 

Seifengaſſe 3. 
„Ziegelſtraße 31. 
Steffensweg 3—5. 
. Englijcher Damm 28. 
St. Michaelsweg 2a und b. 


j. Mirchauerweg 1 und 6. 


Friedensſteg 8, 11 und 12. 
Eigenhausſtraße 19. 
Hauptſtraße 107. 
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B. XIX. Sum Etat XIII b., Kap. VIII. Gartenanlagen 
und Pflanzungen. 


A. Allgemeines. 

Ein Bericht über die Arbeiten der Parkverwaltung erfolgt in dieſem Jahre zum erſten Male. Es 
ſei daher zunächſt eine kurze Überſicht gegeben über das Anwachſen der gärtneriſchen Anlagen ſeit dem 
Jahre 1898. Am 1. Mai 1898 wurde die techniſche Leitung der Gartenverwaltung von der Bauverwaltung 
abgetrennt und unter dem Dezernat des Herrn Stadtrat Penner, Herr Garteninſpektor Tapp als Stadt— 
gärtner eingeſtellt. Im Jahre 1903 übernahm ſodann Herr Stadtrat Rodenacker das Dezernat der Park— 
verwaltung und hat daſſelbe noch inne. 

Nachfolgend ſind die Größenverhältniſſe der gärtneriſchen Anlagen und Straßenpflanzungen in den 
Jahren 1898 und 1909 gegenübergeſtellt: 


1898 I. Gartenanlagen. 1909 
Anzahl Größe Anzahl Größe 
St., pfui. 2 OL. 580 qm 
12 „ 81370 „ Mufache Gartenanlagen 30 „ 102810 
„ / / 9, 24140 » 
Dee, 00"... „Malaga ań, Schulen o 77, 7150 „ 
.. Hee ridge s, e 
28 Ct. 90738 qm 51 St. 203 854 qm 
1898 II. Strafeupffangungeu. 1909 
Anzahl Straßen-Länge Bäume Anzahl Straßen-Länge Bäume 
39 Str. 6652 m 2615 St. In der inneren Stadt. . . 60 Str. 11012 m 3 125 St. 
i 12830 „ 3929 „ NA den Borne m « . . 18 „ 15780 „ 4484 „ 
132. y 3300 , 707 „ Im Vorort Langfitgr 7. . 31 „ 9878 1895 „ 
4 „ 780, „ 267 „ 1 „ chef 730% 204 „ 
i ENS 4159 , 960 , " „ Neuüfahrwaſſer 15 „ 4499 „ TOLD iS 
— — — 2 „ Zigankenberg 3 „ 970 „ 221 „ 
— — — K y Hochſtrieß 2 1560 „ 322 „ 
80 Str. 27671 m 8478 St. 127 Str. 42 856 m 11 329 St. 
Seit Einrichtung einer ſelbſtändigen Gartenverwaltung ſind alſo neu geſchaffen: 
1 Parkanlage (Alter Lazarettkirchhof), 18 einfache Gartenanlagen und 5 Schmuckanlagen. An 
2 Schulen (neue Oberrealſchule und Neuſchottland) wurden Gartenanlagen neu hergeſtellt. Außer— 
dem wurde die alte Baumſchule von dem Terrain hinter dem Uphagen-Grundſtück auf Gelände 
neben Neuſchottland verlegt und in faſt doppelter Größe eingerichtet. Eine Pflanzſchule zur 
Anzucht von Stauden und Frühlings-Florblumen wurde angelegt, ſowie ein Lagerplatz mit 
Schuppen und Wächterhaus geſchaffen. 
Die Geſamtfläche der Gartenanlagen iſt von 9,07 ha auf 20,38 ha mithin um 11,31 ha, alſo auf 
das Doppelte gegen 1898 geſtiegen. Die Anzahl der Bäume hat fid) um ½ des früheren Beſtandes vermehrt. 


Faſt ſämtliche Gartenanlagen ſind mit Sprenghydranten verſehen. 

Für Gelegenheit zum Ausruhen iſt durch 397 Bänke geſorgt, von denen im Steffenspark 54, auf 
dem alten Lazarettkirchhofe 16, am Hanſaplatz 45, in der Anlage vor dem hohen Tore 40, in der Großen 
Allee 34, in Neufahrwaſſer 25 aufgeſtellt ſind. 
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In den letzten Jahren ijt beſonders Wert darauf gelegt, die Anlagen mit reichem Blumenſchmuck 
in Form von freien, den Gehölzgruppen vorgelagerten Staudenpflanzungen zu verſehen. 

Um das Intereſſe des Publikums für die Pflanzen in den Anlagen zu fördern, ſind 520 Bäume, 
Sträucher und Stauden im Steffensparke, am Hanſaplatze und in der Anlage vor dem Hohen Tore mit 
deutlich lesbaren Namenſchildern aus Porzellan verſehen worden. 

Zur Erhaltung der nützlichen Vögel im Winter ſind 4 Heſſiſche Futterhäuſer angefertigt und auf— 
geſtellt, ſowie 10 Bruhn'ſche Meiſendoſen in den verſchiedenen Anlagen aufgehängt. Künſtliche Brutſtätten 
ſind durch Anbringen von 115 verſchiedenen Niſthöhlen geſchaffen worden. 

In den einzelnen Revieren wurden 7 kleinere Geräteſchuppen erbaut, ſodaß 3. Zt. 8 ſolche vorhanden 
und zu unterhalten ſind. 

Ein Wetterhäuschen mit Inſtrumenten, von einem Danziger Bürger geſchenkt, gelangte in der Großen 
Allee zur Aufſtellung und wird täglich mit neuer Wetterkarte und telegraphiſcher Wettervorherſage verſehen. 


B. Durchführung des Etats. 
a) Einnahme. 
Bei der Einnahme wird der Erlös für Bäume aus der Baumſchule gegen den Etatsanſatz zurück— 
bleiben, da nur wenig Stämme für außerordentliche Pflanzungen aus ihr entnommen wurden. 


b) Ausgaben. 

Aus dem Fonds für die allgemeine Unterhaltung der Anlagen, Tit. 3 und 4, iſt eine wiederholte 
gründliche Bewäſſerung der Bäume in der Weidengaſſe durchgeführt worden, was anſcheinend auf die noch 
geſunden Bäume von ſehr guter Wirkung geweſen iſt. Es iſt zu hoffen, daß das weitere Abſterben jener 
Allee dadurch wird verhindert werden können. Eine große Anzahl abgeſtorbener Stämme in der Weiden— 
gaſſe und der Großen Schwalbengaſſe mußte durch neue erſetzt werden. 

Der ſtrenge, andauernde Winter 1908,09 hat an den Pflanzungen, beſonders den immergrünen 
Gehölzen, ſowie an den Raſenflächen ganz ungeheuren Schaden angerichtet. Z. B. mußten ſämtliche Taxus 
und Buxus des Holzmarktes, Winterplatzes und der Schmuckanlagen auf Langgarten durch neue erſetzt 
werden. Auch alle Epheurabatten waren zerſtört und zu erneuern. Die Raſenſtreifen am Eliſabethwall 
und in der Großen Allee mußten vollſtändig neu angeſamt werden. 

Wenn bei Tit. 3 vorausſichtlich auch keine Überſchreitung eintreten wird, ſo iſt eine ſolche bei 
Tit. 4 nicht zu umgehen, weil die erforderlichen Neuanſchaffungen für Pflanzmaterial und Anſamung das 
Durchſchnittsmaß bei weitem überſteigen. 

Zu Tit. 6. Es wurden 26 neue Bänke in den Anlagen Steffenspark, Winterplatz und vor dem 
Hohen Tore aufgeſtellt. 

Zu Tit. 7. Ein Geräteaufbewahrungsraum wurde im Keller des neuen Schulgebäudes in Neu— 
fahrwaſſer eingerichtet. 

Aus einmalig bewilligten Mitteln, Tit. 12, wurden ausgeführt: 

1. Der zweite Teil der Einfriedigung am Irrgarten in Neufahrwaſſer, ſowie 

2. eine ſolche in der Anlage vor dem Hohen Tore, beide in Schmiedeeiſen. 

3. Die Einfriedigung des Raſenſtreifens an der Großen Allee vom Olivaer Tore bis zur 
Opitzſtraße in Rohrpfoſten mit Srabtlibe. 

4. Die Erneuerung der Nebenwege im Steffensparke, nachdem im Vorjahr der Hauptweg 
erneuert war. 


en 
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C. Ausführung aus Mitteln anderer Etats. 
Hochbau-Etat. 
1. Unterhaltung der Anlagen am Franziskanerkloſter. 
2. Bepflanzung einer Nachbarwand mit Epheu und Wein in der Viktoriaſchule. 


Tiefbau-Etat. 
Aus Reſtverwaltung: 
1. Ausgeſtaltung der Böſchung am „Schild“ mit Gartenanlagen und Baumpflanzungen. 
2. Baumpflanzung im Bärenweg begonnen. 


L 


Aus Intereſſentenfonds: 
3. Baumpflanzung im Ferberweg 
4. w „ Hennersdorfer Weg. 
5. fi „ Heilberger Weg. 
6. , „ Prittwitz⸗Weg. 
i b in ber Trojangaſſe. 


Aus Extraordinarium: 
8. Anſamung des Raſenſtreifens längs des Uphagen-Geländes. 
9. Pflanzung am Königstaler Bach, am Eintritt in den Uphagenparf. 
10. Kleine Anlage in der Straße Nonnenhof. 
Aus Extraordinarium Entfeſtigung: 
11. Vervollſtändigung der Baumpflanzung in der Wallgaſſe. 
Aus Vorſchußfonds zum Erſatz durch die Straßenbahn: 
12. Verſetzen von Bäumen in der Hauptſtraße zu Langfuhr. 


Tazarett-Etat. 
Einmalige gründliche Inſtandſetzung des alten Lazarettkirchhofes am kleinen Exerzierplatze. 
Unterhaltung der Anpflanzung auf dem Lazarettkirchhof bei Saspe. 


— 


Etat des Elektrizitätswerkes. 


1. Ausäſtung von Bäumen für die Lichtleitungen in Heubude. 
2. Ausäſtung von Bäumen für Lichtleitungen in St. Albrecht. 


B. XX. Sum Etat XIV. Feuerwehr und Straßenreinigung. 
Etat XIVa. Feuerwehr. 


Mit Beginn des Berichtsjahres ſchied der bisherige Branddirektor Karl Schwa rtz⸗Hafter infolge 
Penſionierung aus ſeinem Amt; die Stelle des Branddirektors wurde vom 1. 4. 1909 ab dem Kgl. Brand: 
meiſter Elsner aus Berlin übertragen. 1 

Am 1. Juli konnte bie Feuerwehr auf ein 5Ojähriges Beſtehen zurückblicken; dieſes Jubiläum 
wurde am 10. Juli feſtlich begangen. Bei dieſer Gelegenheit wurde die Amtsbezeichnung für den L Brands 
meiſter in „Brandinſpektor“ umgewandelt und demzufolge der Brandmeiſter Kudicke zum Brandinſpektor 
ernannt. Ferner wurde aus dieſem Anlaß den nachgenannten Mannſchaften das Erinnerungszeichen für 
Verdienſte um das Feuerlöſchweſen verliehen: den Feldwebeln Kawall und Schmidtke, den Oberfeuerleuten 
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Kansky und Tieck, ſowie ben Feuerleuten Kwiatkowski, Schulz L Palm, Kolbe, Hanne— 
mann J, Menning, Podziarski, Tißler, Zils. 

Der Oberfeuermann Schirmacher und der Feuermann Schlicht konnten auf eine 25jährige 
Tätigkeit bei der Feuerwehr zurückblicken. 

Infolge von Dienſtunfähigkeit wurden im Laufe des Berichtsjahres die Feuerleute Podziarski 
und Sluzynski, ſowie die Fahrer Mann und Czezlicki penſioniert. 

Die neue Feuerwache III am Drewkeweg in Langfuhr wurde fertiggeſtellt und konnte am 
27. Juli 1909 bezogen werden. Da auf der neuen Wache beſpannte Alarmfahrzeuge und ein Kranken— 
transportwagen bereit ſtehen, ſo mußte zu ihrer Beſetzung der Mannſchaftsbeſtand um 1 Feldwebel, 
2 Maſchiniſten, 2 Oberfeuerleute, 6 Feuerleute und 5 Fahrer vermehrt werden. Zum Feldwebel der 
Feuerwache III wurde der Oberfeuermann Schmidtke ernannt und die Feuerleute Büchau, Witt II 
und Kaminski zu Oberfeuerleuten befördert, nachdem fie ein ſchriftliches und mündliches Examen beſtanden hatten. 

Für die neue Wache iſt beſchafft: 

1. eine Dampfſpritze mit Petroleumfeuerung, 
2. ein großer Tender und Gerätewagen, 
3. eine 25 m hohe Drehleiter mit Kohlenſäureausſchub. 

Mit der bereits vorhandenen Gasſpritze ſtellt der neue Löſchzug eine Kraft dar, die auch in der 
Lage iſt, ein größeres Feuer zu bekämpfen. Bei der Verteilung der Räumlichkeiten der neuen Wache iſt 
berückſichtigt worden, daß die Mannſchaften getrennte Wohn- und Schlafräume haben. Die Pferde ſtehen 
in Boxen hinter den Fahrzeugen. Beim Alarm werden die Türen gleichzeitig vom Telegraphenzimmer aus 
geöffnet, die Pferde laufen an ihre Plätze. 

Die einfachen Geſchirre liegen auf beſonderen Stützen auf der Deichſel, die Pferde ſtehen im Stall 
nur mit Kopfgeſtell, Trenſe ausgehakt. Dieſe Einrichtung hat den Vorzug, daß die Geſchirre geſchont werden 
und daß die Pferde ſich im Stall freier und wohler fühlen. Zum Anſträngen beim Alarm ſind für jedes 
Pferd 2 Mann erforderlich, der Fahrer hakt die Kreuzleine ein. 

Zum Krankentransport iſt ein Krankenwagen mit der erforderlichen Ausrüſtung beſchafft. 

Das alte Bureau- und Dienſtwohngebäude auf der Hauptfeuerwache ijt teilweiſe umgebaut worden, 
wodurch bie Bureauräume erweitert und die ehemalige Branddirektorwohnung wohnlicher hergerichtet ijt. 

An der Karthäuſerſtraße in Schidlitz wurde eine neue Feuermeldeſtelle eingerichtet. 

Hinſichtlich der Durchführung der Verwaltung nach dem Etat iſt bei den Ausgaben Nachſtehendes 
zu bemerken: 

Kap. I. Tit. 4b. Der Betrag von 300 M für Arzte in den Vorſtädten für Behandlung der 
auswärts wohnenden Mannſchaften wird um etwa 300 M überjchritten werden; da für jeden Krankheitsfall 
beſonders liquidiert wird, laſſen ſich die Ausgaben vorher nicht beſtimmen. 

Bei Kap. IV, Tit. 6 315 M für Telephongebühren werden infolge Hinzutretens eines Telephon- 
anſchluſſes der neuen Feuerwache in Langfuhr, der im Etat nicht vorgeſehen war, über 100 M Mehrkoſten entſtehen. 

Bei Kap. V wird der Anſatz für Heizungsmaterial von 1860 M um etwa 500 M überſchritten 
werden, da für die Beheizung der neuen Feuerwache Langfuhr bereits über 1000 M verausgabt find, 
während bei Aufſtellung des Etats hierfür nur 500 M vorgejefen waren. 

Bei Kap. VI Beleuchtung hat jid) ber Etatsanſatz von 3010 M als nicht ausreichend erwieſen; 
die Ausgaben werden etwa 4500 M betragen. Die Überſchreitung iſt in der Hauptſache durch den Bedarf 
ber neuen Feuerwache Langfuhr veranlaßt, für welche bei Aufſtellung des Etats nur 500 M angenommen 
waren, während fie im II. und III. Quartal bereits 700 M Hotten verurſachte. Sodann kam hinzu bie 
Steuer auf Glühkörper, die Vermehrung der Flammen auf der Hauptfenerwache und in der Dienſtwohnung 
des Branddirektors. 
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In dem Königlichen Hafenamt am Schuitenfteg wurde die Einrichtung einer Unfallſtation mit 
Geräten zur Rettung aus Waſſergefahr erforderlich. Dieſe unvorhergeſehenen Ausgaben wurden aus 
Kap. VII, Tit. 3 Lebensrettungseinrichtungen beſtritten, wodurch eine Überſchreitung von etwa 150 M 
herbeigeführt wurde. 

Bei Kap. XII, Tit. 4 Arzneien für die Mannſchaften wird der Etatsanſatz von 500 M zur 
Beſtreitung der Koſten um mehr als 500 M überjchritten werden. A 

Bei den übrigen Kapiteln werden die Ausgaben, abgeſehen von geringfügigen Überſchreitungen, ſich 
in den etatsmäßigen Grenzen halten. 


Etat XIV b. Straßenreinigung. 

Das Perſonal iſt um 6 Arbeiter, der Pferdebeſtand um 10 Stück vermehrt worden; von letzteren 
ſind 6 Stück für die neue Feuerwache Langfuhr beſtimmt. 

Auf dem Straßenreinigungs-Depot Alt⸗Schottland ijt der Pferdeſtall durch einen Anbau vergrößert worden. 

Hinſichtlich der Durchführung des Etats iſt folgendes zu bemerken: 

Kap. I Tit. 1 Unterhaltung ber Pferde wird der Etatsanſatz von 60160 M um etwa 7500 3x 
überjchritten werden. 

Bei Kap. II Tit. 8b wird die Ausgabe für Arzte in den Vorſtädten vorausſichtlich etwa 1200 M 
betragen, während im Etat 700 M vorgeſehen find. 

Für Hilfsfuhren und Hilfsperſonal zur Reinigung der öffentlichen Plätze pp. wird Kap. V Tit. 1 mit 
dem Etatsanſatz von 15570 M infolge der ſtarken Schneefälle um mindeſtens 10000 M überjchritten werden. 

Die Beleuchtung Kap. VIII wird 500 M Mehrkoſten verurſachen als der Etat mit 800 M vorſieht. 

Bei Kap. XV Tit 1 340 M für Beſtellen von Sperrböcken wird eine Überſchreitung von über 
150 M eintreten, da der Transport und das Reinigen der Laternen und Böcke in Langfuhr im Etat nicht 
vorgeſehen war. 

Für Beſchaffung von Arzueien Kap. XV Tit. 4 ijt der Etatsanſatz mit 300 M zu niedrig bemeſſen, 
es werden etwa 500 M Mehrkoſten entſtehen. 

Sonſt werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat bei der Ausgabe vorausſichtlich nicht eintreten. 


B. XXI. Zum Etat XV. Gasanſtalten. 


Die Gaserzeugung betrug in den erſten 3 Vierteljahren der Etatsjahre: 


1907 1908 1909 
6 105 300 ebm 6 926 230 cbm 7 710 140 cbm 
alſo mehr 13,45 %, 11,32 % 
Die Privatabgabe betrug: 
5 303 053 cbm 5 941 193 cbm 6 347 922 cbm 
H 85976 „ Automatengas 325107 , Automatengas 
6 021 169 cbm 6 673 029 cbm 
mithin mehr 13,65 % 10,72 % 
Dieſe Gasabgabe verteilt ſich 
auf Lichtgas 2992 840 cbm 3121896 ebm 3 131 160 cbm 
entſprechend + 4,31% + 0,30 % (ohne Berückſichtigung des anteiligen 


Automatengaſes) 


$) 


gu 


auf Koch- und 


Heizgas 2079 334 cbm 2 565 409 cbm 2 993 236 cbm 
wie vor + 23,38 % + 16,68 % (desgleichen) 
auf Kraftgas 230 879 cbm 253 888 cbm 223 526 cbm 
demnach + 9,97% — 11,96 %% 
und Automatengas 85 976 cbm 325 107 cbm 
alſo mehr 278,14 % 


Die Etatsanſätze (die Zunahme von 1907 auf 1909 für Lichtgas auf 8%, bei Koch- und 
Heizgas auf 40%, bei Kraftgas (die Zunahme im Sommer 1908 beruht auf vorübergehenden Urſachen) 
auf + 0% angenommen) werden vorausſichtlich in Summa erreicht werden. 

Die bei den Konſumenten aufgeſtellten Gasmeſſer haben im Kalenderjahre 1909 einen Zugang 
von 1958 Stück mit 10931 Gasmeſſerflammen erfahren. Damit ijt ihre Geſamtzahl auf 16 729, mit 
136 226 Flammen geſtiegen. 

Daneben befanden ſich am Jahresſchluſſe 2185 Münzengasmeſſer (Automaten) und zwar 
2183 zu je 5 Flammen und je 1 Stück zu 10 und 20 Flammen zuſammen 10945 Flammen in Betrieb. 
Der Zugang betrug in Jahresfriſt 1429 mit 7160 Flammen. 

Die Anzahl der Gasmotoren iſt wiederum von 60 Stück mit 445 Pferdeſtärken auf 58 mit 
434 P. S. zurückgegangen. 

Das öffentliche Gasrohrnetz iſt um 6221,15 m Leitung in den Lichtweiten von 100 bis 
400 mm vergrößert worden. Ausgewechſelt wurden 613,34 m 50—80 mm Rohre gegen ſolche von 
100 mm Weite. 

Die Straßengasbeleuchtung umfaßt 2831 (2768) 8) Laternen mit 3512 (3444) Glühlicht⸗ 
brennern und 1 offenen Gasflamme. Daneben ſtehen noch 271 (304) Petroleumlaternen. 


B. XXII. Sum Etat XVI. Waſſerleitung und Kanalijatiorn, 


Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zugeführt in den Kalenderjahren 


1907 1908 1909 
a) aus dem Quellengebiet 
bei Prangenau 4 071 140 4 050 903 3 923 491 cbm 
bei Pelonken 259 939 261 814 246809 „ 
b) aus den Tiefbrunnen 
in Baſtin Gertrud — — — 
an der Steinſchleuſe 298 977 501 365 756 904 „ 
am Friedensſchluß 95 507 77 994 114890 „ 
in Zigankenberg 23 047 26 923 26 114 „ 
zuſammen: 4 748 610 4 918 999 5 068 208 cbm 
Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben: 
2 759 904 2880 473 3 040 585 cbm 
entſprechend 58,12% 58,56% 59,99 %, 


der geſamten Waſſerzuführung. 
Das Rohrnetz wurde erweitert um 2904 m Leitungen in den Größen von 500—100 mm. 


*) Anm.: Die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf das Vorjahr. 
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Eingebaut wurden 38 Schieber und 24 Hydranten. Zur Abgabe von Waſſer wurden 204 Haus⸗ 
anſchlüſſe angelegt. Die Geſamtzahl der Anſchlüſſe beträgt damit Ende 1909 — 6901 (Ende 1908 — 6697). 
Die öffentlichen Waſſerſtänder ſind um 1 vermehrt worden, ſodaß deren Zahl jetzt 59 beträgt. 

Das Einnahmeſoll für Waſſerzins betrug für bie 9 Monate April bis Dezember einſchließlich 

1907 1908 1909 
416 825 438 348 448 456 

Der Etatsanſatz für das ganze Etatsjahr 1909 von 614 600 M wird danach vorausfichtlich nahezu 
erreicht werden. 

Der Verſuchsbrunnen in Königstal ift fertiggeſtellt. Die Pumpverſuche haben ſowohl in bezug auf 
Menge als auch Beſchaffenheit des Waſſers ein gutes Reſultat ergeben. 

Der Bau des Hochbehälters auf dem Galgenberg mit den erforderlichen Anſchlußleitungen iſt ſoweit 
gefördert, daß die Ingebrauchnahme binnen kurzem erfolgen kann. 

Das öffentliche Kanalſyſtem der Stadt ijt um 433 m Leitungen in den lichten Weiten von 250 bis 
225 mm Durchmeſſer erweitert worden. 

Eingebaut wurden in dieſe 16 Reviſionsſchächte. 

Hausanſchlüſſe wurden 234 ausgeführt und es beträgt nunmehr deren Geſamtzahl 7032. (Ende 
1908 6798). : 

Für bie Schmutzwaſſer-Kanaliſation Stadtgebiet find insgeſamt 5 060 m Kanäle verlegt in Durch: 
meſſern von 60/90 bis 20 em mit zuſammen 99 Reviſionsſchächten. Auch hier ijt bie Inbetriebnahme binnen 
kurzem zu erwarten. 

Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanalwaſſer gefördert: 

1907 1908 1909 
6 497 053 6 252 676 6 381541 cbm. 

Durch bie Kloakeabfuhr in Danzig-Neufahrwaſſer wurden auf 233 Aufträge in 877 Wagenfüllungen 

1316 ebm Grubeninhalt abgefahren. 


B. XXIII. Sum Etat XVII: Elektrizitätswerk. 


Verwaltungsbericht für das Kalenderjahr 1909. 
Au das Gleichſtromnetz (innere Stadt) waren von Konſumenten angeſchloſſen am 1. Januar: 


1908 1909 1910 
Licht 2313 2 570 2 466 Kilowatt 
Zunahme + 11,2 — 40 Prozent 
Kraft 1524 1786 2 028 Kilowatt 
Zunahme + 172 + 13,6 Prozent 
Licht und Kraft 3 837 4356 4494 Kilowatt 
Zunahme + 13,5 + 3,2 Prozent 

An das Drehſtromnetz (Vororte) waren von Konſumenten angeſchloſſen am 1. Januar: 

1908 1909 1910 
Licht 499 548 712 Kilowatt 
Zunahme 10,0 30,0 Prozent 
Kraft 191 214 408 Kilowatt 
Zunahme 12,0 91,0 Prozent 
Licht und Kraft 690 762 1120 Kilowatt 
Zunahme 10,4 47,0 Prozent 


47% 28? 
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8 ET A 
Im ganzen waren von Konſumenten angeſchloſſen am 1. Januar: 


1908 1909 1910 
Licht 2 812 3 118 3178 Kilowatt 
Zunahme 10,9 2,0 Prozent 
Kraft 1 715 2 000 2 436 Kilowatt 
Zunahme 16,7 21.5 Prozent 
Licht und Kraft 4 527 5118 5614 Kilowatt 
Zunahme 13,0 10,0 Prozent 


Die Anſchlußwerte für die öffentliche Beleuchtung (3. Zt. 72 Glühlampen und 18 Bogenlampen von 
zuſammen 10 Kw.) und der Eigenverbrauch (3. Zt. 28 Kw. Kraft für den Hauptbetrieb, ſowie 17 Kw. Licht 
und 35 Kw. Kraft für den Nebenbetrieb) ſind hierin nicht enthalten. 

Die geringe Zunahme (teilweiſe fogar Abnahme) der Anſchlußwerte für Licht ift durch den Austauſch 
der Kohlefaden- gegen Metallfadenlampen begründet. 


Die Zahl und Leiſtung der angeſchloſſenen Abzahlungsmotoren betrug am 1. Januar: 


1908 1909 1910 
Zahl 132 168 186 Stück 
Leiſtung 437 575 629 P. S. 
Anſchlußwert 392 511 566 Kw. 
In Prozent des geſamten 
Motoranſchlußwerts 22,9 25,5 23,2 Prozent. 
Die Anzahl der angeſchloſſenen Elektrizitätszähler betrug am 1. Januar: 
1908 1909 1910 
Einfachzähler für Licht 1677 1795 1989 Stück 
5 „ Kraft 352 392 436 „ 
Doppeltarifzähler für Licht — 38 Ee 5 
" „ Kraft 11 15 „ 
Schaltautomaten — (aa DTE 
Summe 2040 2 252 2 596 Stück 
Zunahme 10,3 15,0 Prozent. 
Die Zahl der ins Gleich- und Drehſtromnetz abgegebenen Kilowattſtunden hat betragen im Kalender— 
jahre 1907 1908 1909 
für Licht an Konſumenten 901 002 1 005 320 1027 645 Kilowattſtunden 
Zunahme 11,6 2,2 Prozent 
für Kraft an Konſumenten 482 880 504 846 679 304 Kilowattſtunden 
Zunahme 4,5 34,3 Prozent 
für öffentliche Beleuchtung 14 738 13 960 8 326 Kilowattſtunden 
für Eigenverbrauch 16 885 19 244 27 450 š 
Summe 1 415 505 1 543 370 1 742 725 Kilowattſtunden 
Zunahme 91 13,0 Prozent. 


Bezüglich der geringen Zunahme des Lichtſtromverbrauches gilt das beim Anſchlußwert darüber Geſagte. 


Das Leitungsnetz hat während des Kalenderjahres 1909 die folgenden Erweiterungen erfahren: 


I. Gleichſtrom. 


a) Speiſekabel. 


Englischer Damm (verlängert). 


| 
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l b) Verteilungskabel. nunmehr die Kohlen per Seedampfer (bis zu ca. 1000 t Ladefähigkeit) ohne Umladung zum Lagerplatz des 


d Plankengaſſe. : Werks gebracht werden. 
"u Langgarter Wall und Strohdeich. LA kj Die Wohnungen in den Arbeiter- und Meiſterwohnhäuſern des Werks waren dauernd voll- 
| €t. Eliſabethkirchengaſſe (kurze Strecke). | A Heros 
|! Abbeggaſſe (kurze Strecke). 
| Lawendelgaſſe. EN B XX r Caen A ¿ 
| MEL aa ei „XXIV. Sum Etat XVIII. Schlacht: und Die 
IE i c) Verteilungs-Freileitung. ; F Š I < ch ch ! hhof 
| Paukewall. i Der Abſchluß beim Schlacht- und Viehhof wird infolge vermehrter Einnahmen und verminderter 
" II. Prehſtrom. 3 Ausgaben fid) günſtiger gejtalten, als bei Aufſtellung des Etats angenommen war. 
| a) Speiſekabel (Hochſpannung). U Die Zahl ber Schlachtungen beträgt: 
Feldſtraße. Ë : — : = — 
Ser de ! nach den bisherigen Differenz Einnahmebetrag 
Altſchottland und Stadtgebiet. . n N f | i 
| e arten e A IO Bent bU benin mehr | weniger | 
b) Berteilungstabel, erwartenden Ergebniſſen eh | enige "s | P» | 
Michaelsweg (kurze Strede). i | | | 
š YAMPI ^ A h Ari F. IQ ns 
Mirchauerweg, Drewkeweg und verlängerter Steffensweg. Rinder . . 9570 10 454 884 ge 5 304,— | n 
Blumenſtraße. Schweine . . . . . 48380 49 436 1056 | T: 3 696,— — 
Kaſtanienweg. 820 10 375 1755 — 2 106,— | 
Prittwitzweg. Schafe pp. . . . . 14040 14 804 764 — 458,40 == 
Friedensſteg Pferde 400 429 ag HM = 800— | — 


| 
I Brunshöferweg (verlängert). 


Kleinhammerweg. 
Altſchottland und Stadtgebiet. 
c) Verteilungs⸗Freileitungen. 
Heubude. 
Troyl (an der Ganskrugfähre und längs des Ufers des Kaiſerhafens). 


Mithin mehr 11 767,40 M 

Demnach würde an Schlachtgebühren eine Mehreinnahme von ca. 11800 M zu erwarten fein. 

Bei Kap. VIII (Eisverkauf) ijt eine Mindereinnahme von 2000 M zu erwarten, da infolge der 
ungünſtigen Witterung der Eisverkauf ein geringerer war. 

Bei Kap. XIII, 2 Insgemein (Schlachthof) ijt ein Ausfall von 500 M und bei Kap. XVI, 1 
(Waggons nach anderen Etabliſſements) ein Ausfall von 2500 M zu erwarten. f 

Mehreinnahmen von insgeſamt 14500 M dürften in Ausſicht ſtehen bei: 

Kap. V Gebühren für das von auswärts eingeführte Fleiſch. 1500 M 


Die vor zwei Jahren begonnene Erweiterung der Zentrale hat im Berichtsjahre weitere Fortſchritte 
gemacht. Im März 1909 fanden die Abnahme-⸗Verſuche an den beiden in den Vorjahren aufgeſtellten Keſſeln 
(VII und VIII) und ber neuen 1 800 pſerdigen Dampfdynamo (VI) ſtatt. Im Dezember 1909 wurde ber 


im Vorjahre begonnene und unter ſchwierigen Verhältniſſen, weil ohne Betriebsunterbrechung, zu vollziehende SCT lee Futter und Stroh (Schlachthof)... 4500 „ 
Umbau der geſamten Gleich- und Drehſtrom-Schaltanlage (Niederſpannung und Hochſpannung) ohne Unfall i , e 
glücklich vollendet. "Wer „ „Kra Haare, Borſten, fep 0r. 4 0 rer EE ; 
| i Bei einer Reviſion der 1000 pferdigen Augsburg-Nürnberger Dampfmaſchine zeigten ſich mehrere „ KV, Said geber pi t 4000 a 
| feine Riſſe im Hochdruck-Zylinder. Wenn dieſer Fehler auch nicht gerade eine Gefahr bedeutete, ſo erwies „ XV, 2 Wiegegebühren BE 
( fid) doch eine Emeuerung des ſchadhaften Zylinders im Intereſſe der Betriebsſicherheit als notwendig. Die x „ XV, 3 Futter und Stroh (Viehhof . . . . . . 5000 „ 
|| Maſchine ijt nach erfolgter Reparatur inzwiſchen wieder in Betrieb genommen worden, ſodaß die Leiſtungs⸗ „ XVI, la Waggons nach dem Viehhofe . . . . 1500 „ 
| | fähigkeit der Zentrale, wie im Vorjahre, bei 2 252 qm Keſſelheizfläche, 6 100 effektive P. S., entsprechend Mehrausgaben von insgeſamt ca. 11900 M werden vorausfichtlich eintreten bei: 
|| | 4 025 Kilowatt, Maſchinen- und 317 Kw Akkumulatorenleiſtung (letztere auf bie Dauer von 3 Stunden) beträgt. Kap. V, 1 Kohlen. ee TET 
Durch bie Kräne und die Speicherbetriebe am Kaiſerhafen, die an das Drehſtromnetz angeſchloſſen „ W 2 Betrieb smaterialien n Feen 
wurden, entſtanden bei ſtark ſchwankender Belaſtung vorübergehend ſehr bemerkbare Spannungsſchwankungen. „ V, 12 Futter und Stroh (Schlachthof.. . . 500 „ f 
| Diejer Übelſtand machte die Bejchaffung eines automatiſchen Schnellregulators für die Drehſtrommaſchine a wor NE. A sa BIEBBDI) 000 | 
| erforderlich. Seit Einbau desſelben, im Dezember 1909, ſind die Spannungsſchwankungen im Drehſtrom— 1 „ XI, 2 Unterhaltung der Gleisanlage . . . . . . 800 „ | 
| netz beſeitigt. " 3 „ XI, 3 Ramon der Ge anlage 600 , 
Die Ufermauer am Kohlenhofe des Werks iſt im Zuſammenhange mit derjenigen des ſtädtiſchen | „ XI, 4b Unterhaltung der Gejpame. . . . . . . . 1000-, 
Steinlagerplatzes in einer den Schiffahrtsintereſſen entſprechend veränderten Fluchtlinie neu aufgeführt. Die ' * Der vorausfichtliche Überſchuß wird daher 26300 M (Mehreinnahme) — 5000 M (Minder: 
Waſſertiefe am Ufer ijt durch Ausbaggern auf 4,1 m (bei Mittelwaſſer) gebracht worden, und es können epe einnahmen) -- 11900 M (Mehrausgaben) — 9400 M betragen. 


| g emm ar 
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x r YUV f (l Trotzdem dürfte aus dem Betriebe der Markthalle auf einen Überſchuß wie im Vorjahre von 
B. XXV. Sum Etat XIX. Mar tha e. annähernd 45 000 Mark zu rechnen ſein. 

Die Wellblechabdeckung und ſämtliche Eiſenteile auf dem Dache der Markthalle haben, um einem 
weiteren Umſichgreifen von Roſtſtellen vorzubeugen, einen zweimaligen Anſtrich mit Roſtſchutzfarbe erhalten, 
welcher zirka 1500 Mark gekoſtet hat. 

Von den im Samariterdienſte ausgebildeten Angeſtellten der Markthalle wurde im Laufe des 
Grund hierfür dürfte darin zu finden ſein, daß das kaufende Publikum immer mehr darauf zurückkommt, WEE Perf aya en 9 p 8 | 

e Mod deck Jahres 64 verletzten Perſonen die erſte Hilfe zu teil. 
ſeinen Bedarf, namentlich an Gemüſe, Sonnabends für die ganze Woche zu decken. 


A. Nachweiſung über die Beſetzung der 
Es 


^N 


Die Marktverhältniſſe find gegen das Vorjahr unverändert günſtig. Die Zufuhren von Obſt, 
Kirſchen, Pflaumen und Blaubeeren waren reichlich, trotzdem blieben die Preiſe hoch. Bedauerlich iſt der 
ſtändige Rückgang in der Beſetzung der Monats abonnementsſtände für Gemüſe, Butter und Käſe. Der 


Stände und Keller im Abonnement. 


waren 


vergeben 


vergeben 
Im April 1909 Apri Mai Juni 


Auguſt E EL wh T Dftober Kc Dezember Januar 
1909 1909 


GC : 1909 an 1909 900 1910 
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I. Amhegte Stände in der Halle: 


1. Für Fleiſchwaren, Wild und 
Geflügel. . 


Grünkram und Kartoffeln 


Blumen . 


BuU EE ae: 


Butter, Käſe, Gier 


Brod und Backwaren 8 


49 116 | 45 {105 55 [103 | bt 103 | 56 |104 | 56 06| 54 |106 


5 


Holzwaren . 
Buf. Zahl der Stände | 
340,5 244 5| £ 52 51 359 5| 936 5| 3505) ° 5l 347 4| 235,6 339,0 240 ( 
381,0 2150 395,0] 198,0] 350,0) 240,0 342,0 340,5, 244,5] 344,5 5| 352,5 236,5 350,5 240,5 347,4 235,6| 339,0 240,0 


von zuj. qm 646,5 


II. Offene Inſelſtände: 


| | 
85 | 11 | 88 | 10 sn š 83 
Zahl. | 


13 | 88 | 
170,2] 20,2 166,2| 18,2 170,2] 20,2) 166,2| 18,2) 166,2 


qm 24,2| 176,2 


HI. Sagerkeller: 


Zahl. 


dri o. ls 377,0 


172,5 189,0 2110 


Fiſche im Baſſin . . : 
Fiſchwaren, Krebſe ujm. . z i. [ 


166,0 


68 


B. Beſetzung des zu Verkaufs⸗ 


— E EF VU s — 


April 1909 | 


Mai 1909 


| Juni 1909 | Ju 


li 1909 | 


Auguſt 1909 


| 
Butter: Butter-, Butter-, Butter-, Butter-, 
Fleiſch- Eier- und Fleiſch— Eier⸗ und Fleiſch-Eier- und Fleiſch-Eier- und} Fleiſch- Eier- und 
E Blumen-] +. Blumen-] — Blumen-] ez Blumen-] z, Blumen- 
tände z. tände . tände six tände |^z. tände (zs 
| ſtände | ſtände | | ſtände | ſtände | ſtände 
à M. äi qm JAM.3| qm M. 3 qm a M. 3 qm Jà M. 3 qm 
aqm 30g àqm 304 àqm 304 là qm 309 à qm 304 
| 


x 
NE? 


sz 811,0 1 994,5 — 750 — | 820 
Einnahme M 243,30 M 301,35 M 225,60 | m 95260 | 252,60 M 179,55 
Fleiſchſtände 
im Tages⸗ 
abonnement M 432,— M 540,— M 432,— 3x 
Einnahme M 675,30 M 841,35 M 657,60 M 792,60 M 611,55 


540,— i M 439 — 


C. Bejegung der Tagesſtände nach qm. 


Stände in ber Halle P Stände zuſammen 
Monat d auf den freien Plätzen : 
qm qm qm 

April 1909 1631,8 4734,6 6366,4 
Mai " 1655,1 6568,3 8223,4 
Juni ` 1357,7 7069,5 84272 
Juli F 1566,9 11525,4 13092,3 
Auguft > 1284,0 12873,3 13657: 
September „ 1321,4 13333,5 14654,9 
Oktober k 1325,0 12321,3 13646,3 
November > 1115,0 7527,1 8642,1 
Dezember » 1296,7 6592,3 1889,0 
Januar 1910 1084,2 4647,8 5732,0 


«8 
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zwecken eingerichteten Kellers. 


Oktober 1909 | November 1909 


September 1909 | 


——— —  —— M — —— M————— 


Butter-, Butter-, Butter-, 


Fleiſch⸗ Eier- und! Fleiſch⸗ Eier- unb] Fleiſch- Eier- und 
— Blumen-] +. Blumen-] sy Blumen— 
Des de | inde PU 
Wée ſtände ESCH ſtände TES ſtände 


. à M. 3 qm a M. 3 qm |a M. 3 qm 


aqm 309 àqm 304 laqm30g 
LN niches ODRZE a ŻE AC. 
5s 599,5 ES 682,5 — 432,5 
M 17985 | M 204,75 M 129,75 
M 432,— x M 540,— M 432,— 
M 611,85 | M 744,75 M 561,75 


— — U—— — -—ö — 


ezember 1909 | Sanuar 1910 | 


Butterz, | 
Fleiſch— Cier⸗ und Fleiſch⸗ 
E Blumen 
d ch b 
ſtände ſtände ſtände 
A M. 3 am à M. 


a qm 305 


1 517,5 2 
M 158,25 M 
M 432,— M 
M 590,25 M 


| Sutter, 
z ‚Gier: und 
| Blumen: 
ſtände 

4 qm 
àqm 304 


———— ——— ʒůã ſ—«o—c[iJ̃ —¾—ę¼i 


462,0 


146,0 . | 
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B. XXVI. Sum Etat XX. Kapitalverwaltung. 


Die Zinseinnahmen von den Barbeſtänden der Kämmereikaſſe ſowohl wie die Zinsausgaben für 
angeliehene Betriebsmittel werden die nach dem dreijährigen Durchſchnitt eingeſtellten Etatsanſätze erheblich 
überſchreiten, und der Ausgleich zwiſchen Einnahme und Ausgabe wird weſentlich ungünſtiger ſein als die 
Etatsannahme. Die Urſache liegt darin, daß der eigene Betriebsfonds der Kämmereikaſſe 1908 auf 
300000 M zurückgegangen war und zur Beſtreitung der laufenden Wirtſchaſt daher hohe Anleihungen 
erforderlich geworden ſind. 

Die Zinſeneinnahme vom Stammvermögen wird ebenfalls hinter dem Etatsanſatz zurückbleiben, da 
bei Aufſtellung des Etats noch nicht berückſichtigt war, daß die vorläufig aus dem Vorſchußfonds der 
Kämmereikaſſe für die Verbreiterung der Tiſchlergaſſe vorgeſchoſſenen Beträge noch aus dem Stamm⸗ 
vermögen zu decken ſind. 


B. XXVII. Gum Stat XXI. Schuldenverwaltung. 


Der Anleihedienſt für die älteren Anleihen hat ſich dem Etatsanſchlage entſprechend vollzogen. 

Nach Aufſtellung des Etats wurde von der 1908 genehmigten Anleihe von 10 200 000 M ein 
erjter Teilbetrag von 4000000 M als Anleihe 1909 in 4% Papieren zum Mute von 100 % an ein 
unter Führung der Königl. Seehandlung in Berlin ſtehendes Bankkonſortium begeben. Gegenüber dem 
Etat werden daher die gezahlten Zinſen als Mehrausgabe und der gleiche Betrag als Erſtattung von den⸗ 
jenigen Konten, welche die Anleihebeſtände genutzt haben, als Mehreinnahme erſcheinen. 

Von ber Anleihevaluta — 4000000 M — haben wir bisher folgende Beträge abgehoben: 

in der Zeit vom 20. bis 30. 9. 1909. . . . . . . . . 2900000 M 
Ai e TA rr ee 
zuſammen 3 200 000 M 

Zur Zeit (1. Februar 1910) find alfo noch 800 000 M ſtehen geblieben. 


B. XVIII. Sum Etat XXII. Gemeindeſteuern. 


Gegenüber dem Etat für 1909 ſind ſchätzungsweiſe zu erwarten: 


Mehreinnahmen Mindereinnahmen 

a) beim Kaufſchoß- und der Umſatzſteuer . . . 20 000 M — M 
eee dn orsus A — „ 15000 „ 
„ OUNDEJLELECH, PAUCI a ED 3000 „ — 5„ 
d „ „ Lüſtbarkeieeerrr 390900 „ zd 
e) „ „ Sthantfonzejjionsjtener . . . . . . 5000 , — „ 
f „ „ oewerbejłener . 6000 „ = > 
g) „ „ Motethawsjiiee" dwa. 13000 , — „ 
h) „ „ Grund- und Gebäudeſteuer . . 45 000 „ — „ 

zu übertragen 122 000 M 15 000 M 


Cw E 
Mehreinnahmen Mindereinnahmen 
Übertrag 122 000 M 15000 M 
i) bei der Wohnung steuer 2000 „ EN 
k) „ „ Gemeindeeinkommenſteue . . . . . 40000 „ — „ 
Officer abgadge ERA 8000 „ — „ 
172 000 M 15000 M 


Es wird jid) bei den Steuern ſomit ein Mehr von etwa 157 000 M ergeben. 


B. XXIX. Sum Etat der Sparkaſſe. 


Die Sparkaſſe, die ſeit dem 1. April 1908 beſteht, hat ſich bisher günſtig entwickelt. Ihr Einlagen— 
beſtand wird am Ende des Berichtsjahres, alſo nach einer Wirkſamkeit von 2 Jahren, etwa ſechs Millionen Mark 
betragen. In der Ausgabe werden die Etatsſätze kaum überſchritten werden. Wie ſich die Einnahme 
geſtalten wird, läßt ſich noch nicht überſehen. Ein genauer Bericht ſoll bald nach Abſchluß des Rechnungs— 
jahres erſtattet werden. 


—í@q%< — — 


UNIWERSYTBCKA 
w TORUNIU 


Biblioteka Glówna UMK 


ee 


300020848767 


Cue | Biblioteka Główna UMK 
e e WII 


300020848767 


[IET m 28 — Tumasa 


ya xrite colorchecker CESA 
Ë 4 


L TA A 


mm 
Juutuuluutlutuullutuuutunl 


